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Fürſorge ift dieſe Mittelſtandspolitik auch nur 
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eben ſich für jeden, der die Entwicklung der 
Deutſchland. [Dinge mit einiger Aufmertſamteſt verfolgt bat, 

Berlin, 4. Juni. Im Reichstage wird von ſelbſt. Auf Kuba ſind die militäriſchen 

in nächſter Zeit die dritte Leſung der Gewerbe⸗ Operationen der Spanier jetzt zu thatſächlichem 
ordnungsnovelle vorgenommen werden. Unſtreitig Stillſtande gekommen; die Autorität des Mutter- 
würde durch die Novelle manche Verbeſſerung in landes erſtreckt ſich zur Zeit und für das kom⸗ 
unſere Geſetzgebung eingeführt, eine Schädigung mende Halbjahr nicht über die Tragweite der 
aber würde durch die darin geplante Beſchrän⸗ 
kung des Detailreiſens ausgeübt werden. Die 
Mehrheit des Reichstages will ebenſo, wie die 
verbündeten Regierungen es in ihrer Vorlage 
ausgeſprochen hatten, durch die Vorſchriften der 
Novelle dem Mittelſtande im Exiſtenzkampfe zu 
Hülfe kommen. Das iſt der ausgeſprochene 
Zweck des geſetzgeberiſchen Vorgehens und gegen⸗ 
über der nunmehr Jahrzehnte hindurch lediglich 
für die Arbeiter aufgewendeten geſetzgeberiſchen 


ſtationirenden Garniſonen hinaus. 
als ſolche gehört den Inſurgenten. 
** Der Export der deutſchen Spielwaaren⸗ 
induſtrie nach den Philippinen 
Jahren einen bedeutenden Aufſchwung 
nommen. a 
gilt für einen der beiten Abſatzmärkte 
nannter Branche. Die Bevölkerung, 


zu billigen. Durch die Beſchränkung des Detail⸗ 
reiſens wird aber das Ziel, das man im Auge 
hat, nicht erreicht. Im Gegentheil gerade der 
Mittelſtand, deſſen Intereſſen man wahren will, 
würde geſchädigt werden. Man meint, das ſeß⸗ 
hafte Gewerbe und der ſtehende kleine kauf⸗ 
männiſche Betrieb würden von einer Ein⸗ 
ſchränkung des Detailreiſens Vortheile haben. 
Man irrt ſich aber über die Einrichtungen, welche 
die betreffenden Betriebe ſchon vielfach ſeit 
längerer Zeit haben einführen müſſen. Dieſelben 
arbeiten größtentheils ſchon jetzt mit Landkund⸗ 
haft und dieſe Landkundſchaft wird durch 

etailreiſende aufgeſucht. Außerdem gehören 
doch gerade die Detailreiſenden, denen das Leben 
durch die in Ausſicht genommene Neuordnung 
erſchwert werden würde, zum Mittelſtande, den 
man ſchützen will. Würde alſo einerſeits der 
ins Auge gefaßte Zweck nicht erreicht und dem 
Mittelſtande nicht geholfen werden, ſo würde 


Geſchenken großen Luxus, 
niſſen der europäiſchen 


die Erwachſenen ihr Gefallen. 


Erzeugniſſe, 


zöſiſchen. 
— Gold, Silber, Elfenbein und anderen werth⸗ 


hat in den letzten admiral Köſter. 7 ) 
ge⸗ſchwaders ift das Panzerſchiff 2. Klaſſe „Kaiſer 
Namentlich die Hauptſtadt Manila Es hinzugetreten und der Aviſo „Pfeil“ 
in ges[i 
ba 0 e noch wie im Vorjahr aus 
ehends ſehr wohlhabend, treibt überhaupt in dem Panzerſchiff | 
% 15 5 und an den eng „Irene“, „Prinzeß Wilhelm“ und „A 
Di Sa 12 5 
i i ur die Kinder, ſondern auch | eriten 
e Daher wetteifern] Von der oſtamerikaniſchen Station find die vor⸗ 
Be Bazare und Magazine in Darbietung möglichſt übergehend dort befindlich geweſenen Schulſchiffe 
erſchöpfender Kollektionen der ueueſten Erzeug⸗ „Stoſch“, „Stein“ und „Gneiſenau“ heimgekehrt, 
niſſe dieſes Genre's, und wenden ſich jetzt mit ſo daß die Station 
wachſender Vorliebe deutſchen Bezugsquellen zu, Auch das Schulſchi r 
nachdem bisher der franzöſiſche Artikel den Mittelmeerſtation heimgekehrt, fo daß ſich dort 
Markt beherrſcht hatte, weil das Publikum nach⸗ nur noch das Kanonenboot Loreley“ befindet. 
gerade herausgefunden hat, daß die deutſchen In der Beſetzung der oſtaſiatiſchen, der auſtrali⸗ 
bei mindeſtens gleicher Qualität, ſchen, l | 1 | 
ſich erheblich preiswerther Stellen als die fran⸗ ſchen Station ſind Veränderungen nicht einge⸗ 
Die Spielwaaren, ſoweit ſie nicht treten. 


Morgen⸗Ausgabe. 


findet ſich ohne Kommando in Kiel. 
der Kreuzerdiviſton iſt Kontreadmiral Tirpitz 
ernannt. Mit Wahrnehmung der Geſchäfte als 
Inſpekteur der 2. Marineinſpektion iſt der Kapt. 
3. S. Koch beauftragt. Zum Oberwerftdirektor 
in Danzig iſt an Stelle des verſtorbenen Kapt. 
z. S. Gr. v. Haugwitz der Kapt. z. S. v. Wieters⸗ 


K ind Gewehre der in den Hauptpunkten] heim ernannt, der in feiner bisherigen Stellung 
der Juſel bezw. in dem Fortgürtel unthätigſals Depotinſpekteur durch den Kapt. z. S. Rötger 
Die Inſel erſetzt iſt. 


Das bisherige Manövergeſchwader 
führt jetzt den Namen „I. Geſchwader“; Ge⸗ 
ſchwaderchef iſt noch wie im Vorjahr der Vize⸗ 
i Zur 2. Diviſion des Ge⸗ 


durch den Aviſo „Wacht“ erſetzt. Die 
„Kaiſer“ und den Kreuzern 
rcona“. 
haben die 


gewechſelt. 


dieſen 


vier Schiffen 
drei 


ihren Kommandanten 


jetzt wieder unbeſetzt iſt. 
fl, oltke“ iſt von der 


der oſtafrikaniſchen und der weſtafrikani⸗ 


— In Jägerkreiſen haben die Beſtimmungen 


vollen Grundſtoffen hergeſtellt ſind, unterliegen des Entwurfs eines Bürgerlichen Geſetzbuchs 
auf den Philippinen einem Einfuhrzoll von 22 über Wildſchadenerſatz eine gewiſſe Bewegung 
Dollars auf 100 Kilogramm, wozu noch gewiſſe hervorgerufen. 
Ergänzungszölle treten, ſodaß das Kilogramm ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus feiner Erfahrung 
eingeführter Spielwaaren mit etwa 1 Mark be⸗ heraus zu dieſer Frage: 


Ein rheiniſcher Bürgermeiſter 


Zum Chef] Heſſen und beſonders Elſaß⸗Lothringen das 


ſuchen. 


andererſeits die einzige Wirkung die ſein, daß 
das Detailreiſen einen anderen Namen erhielte 
und der Detailreiſende zum Hauſirer herab⸗ 
gedrückt würde. Daß damit Unzufriedenheit in 
weitem Umfange hervorgerufen würde, wird man 
ſich klar machen, wenn man bedenkt, daß Detail⸗ 
reiſende und Hauſirer ſich wirthſchaftlich ſowie 

durchaus nicht gleichſtehen. Wenn den 


0 Meifenben nichts anders übrig bleibt, werden fie 


ſich auch den Wandergewerbeſchein löſen und 
unter der neuen Flagge Geſchäfte zu machen 
Jedoch iſt nicht einzuſehen, weshalb 
man eine Beſtimmung treffen will, deren Wir⸗ 
kung paralyſirt werden kann und die ſchließlich 
keine weitere Folge haben wird, als daß Tau⸗ 
ſende von Menſchen, die ſich ihren Erwerb in 
redlicher Weiſe geſucht haben und ſuchen werden, 
ins Lager der Unzufriedenen gebracht werden. 
Diejenigen Elemente, welche man durch die Be⸗ 
ſchränkung des Detailreiſens unterſtützen zu 
können meint, werden bald merken, daß mit der 
neuen Beſtimmung ihnen nicht geholfen iſt und 
deshalb mit anderen Forderungen hervortreten. 
In dieſer Weiſe das Verkehrsleben hemmen zu 
wollen, iſt völlig verkehrt. 


laſtet erſcheint. Dementſprechend ſtellt ſich denn! „Seit dem Beſtehen des preußiſchen Geſetzes 
auch der Verkaufspreis. Die franzöſiſchen über Wildſchadenerſatz ſind mir 17 Wildſchäden 
Artikel werden indeſſen mit dem Fünf- bis angemeldet worden. Ich mußte demnach mit 
Sechsfachen des Pariſer Lokopreiſes in Manila dem Geſchädigten, dem . und dem 
zum Verkauf geſtellt, und dieſe Vertheuerung iſt, Sachverſtändigen eine Beſichtigung an Ort und 
wie geſagt, mit ein Hauptgrund, weshalb die Stelle, oft zwei Stunden weit auf hohem Berge, 
deutſche Waare daſelbſt mit dauerndem Erfolg vornehmen. In drei Fällen wurde ein Geſamt⸗ 
hat feſten Fuß faſſen können. ſchaden von 2,50 Mark ermittelt, in acht Fällen 

** Zur Vermeidung von Ueberanſtreugung auf Schadenerſatz verzichtet, weil kein Schaden 
der im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten feſtzuſtellen war, in ſechs Fällen 101,20 Mark 
Eiſenbahnbedſenſteten find im Zuſammenhange Entſchädigung gewährt. Bauern, die mit der 
mit der durch die Reorganiſation der Eiſenbahn⸗ öffentlichen Jagdverpachtung nicht einverſtanden 
verwaltung bedingten Neuordnung des Ver⸗ waren, vielmehr ſelbſt gern die Gemeinde⸗Jagd 
waltungsdienſtes Vorſchriften über die zuläſſigen für ein paar Mark übernommen hätten, meldeten 
Grenzen der täglichen Dauer des plaumäßigen jeden kleinen Schaden an, nur um Scherereien 
Dienſtes dieſer Bedienſteten erlaſſen worden. und Koſten zu veranlaſſen. Iſt erſt gebilligt, 
Die Durchführung dieſer Vorſchrift iſt nunmehr daß auch der durch Faſanen und Haſen ange⸗ 
bis auf einzelne Abweichungen in allen Eiſen⸗ richtete Schaden vergütet werden ſoll, ſo wird es 


männliche Geſchlecht ſtärker als das weibliche 
angewachſen iſt. Für die Oſtprovinzen erklärt 
ſich dies zum Theil wohl aus dem ſtarken Zu⸗ 
zug der erwachſenen weiblichen Perſonen nach 
den großen Städten; für alle Grenzbezirke kommt 
außerdem die ſtarke Vermehrung des Militärs in 
Betracht. Am meiſten geſtiegen iſt die weibliche 
Bevölkerung in den Großſtädten und in den 
Gegenden mit beſonders entwickelten Induſtrien. 
In Berlin hat ſich die männliche Bevölkerung 
nur um rund 38 000, die weibliche um 60 090 
vermehrt. Auch der Staat Hamburg hat eine 
Zunahme des weiblichen Geſchlechts um 35 000, 
während der männliche nur um 21 000 zuge⸗ 
nommen hat. Der einzige Staat, in dem mehr 
Männer als Fraueu vorhanden ſind, iſt Elſaß⸗ 
Lothringen. Dort wurden 833515 Perſonen 
männlichen, und 807 705 Perſouen weiblichen 
Geſchlechts gezählt. Das männliche Geſchlecht 
überwiegt das weibliche alſo um faſt 26 000, 
während vor zehn Jahren noch nahezu 22 000 
Perſonen weiblichen Geſchlechts mehr vorhanden 
waren als Perſonen männlichen Geſchlechts. 

— Das Reichsmarineamt hat den Taufakt 
und den Stapellauf des Panzerſchiffes 1. Klaſſe 
„Erſatz Preußen“ für die zweite Hälfte dieſes 
Monats feſtgeſetzt und der Kaiſer ſein Erſcheinen 
zu der Feierlichkeit zugeſichert. Die Kiellegung 
des mächtigen Panzers, der überhaupt das größte 
Kriegsfahrzeug ſein wird, das bis jetzt auf einer 
heimiſchen Werft gebaut worden iſt, erfolgte erſt 
im März v. J., ſo daß die Herſtellung des 
Schiffes bis zu ſeinem Stapellauf vou der 
kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen in 15 
Monaten ausgeführt worden iſt. Allerdings 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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worden; glänzend habe man dargethan, daß die⸗ 
ſer Orden die Negation des Reiches und der 
Staatsgewalt darſtellt. 


Frankreich. 

Paris, 4. Juni. 
der Deputirtenkammer hat eine Tagesordnung 
angenommen, welche ausſpricht, daß die Gruppe 
gewillt iſt, den Kampf gegen alle reaktionären 
Regierungen fortzuſetzen, jedoch die Unterſtützung 
ſofort durchzuführender Reformen vorſchlägt, 
welche auch unter dem kapitaliſtiſchen Regime 
die Lage der Arbeiter verbeſſern können. So⸗ 
dann wird offen als das Ziel der Gruppe er⸗ 
klärt: die Beſeitigung des kapitaliſtiſchen Re⸗ 
gimes, um der Ausbeutung des Menſchen durch 
den Menſchen ein Ende zu machen, 
rung der politiſchen Gewalten durch das Pro⸗ 
letariat, die Erſetzung des kapitaliſtiſchen Eigen⸗ 
thums durch das Geſellſchaftseigenthum und das 
internationale Zuſammengehen der Arbeiter. 
Ferner nahm die Gruppe eine Tagesordnung an, 
in welcher erklärt wird, daß diejenigen ihrer 
Mitglieder, welche ſich der Abſtimmung über die 
aufgeworfenen Prinzipienfragen enthielten, darum 
der nothwendigen Einigung Aller in der parla⸗ 
mentariſchen und politiſchen Aktion keinerlei Ab⸗ 
bruch thun wollen. 

Paris, 4. Juni. Die „Evenement“⸗Mit⸗ 
theilung über die Ergebniſſe des Probeſchießens 
nach der „La Galiſſouniere“ veranlaßte eine 
polizeiliche Hausſuchung bei dem Blatte und dem 
Verfaſſer des Berichtes, Fantin, ehemaligem 
Sekretär des Admirals Aube. Halbamtlich wird 
verſichert, die Mittheilung ſei erfunden, das 
Probeſchießen habe noch gar nicht ſtattge⸗ 


wird das Schiff b’i ſeinem Stapellauf ohne den funden, ſondern werde erſt übermorgen ers 
Vertikalpanzer zu Waſſer gelaſſen werden, was folgen. 


aus techniſchen Gründen nothwendig iſt, um das 


Der Pariſer Stadtrath wählte Pierre Ban⸗ 


Die ſozialiſtiſche Gruppe 


die Erobe⸗ 


bahn⸗Direktionsbezirken im Weſentlichen zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt, und es haben ſich dabei die in 
jenen allgemeinen Vorſchriften gezogenen Grenzen 
als richtig bemeſſen erwieſen. Es ſind auch die 
bis dahin vorhanden geweſenen Einzelabweichun⸗ 
gen theils alsbald aufgehoben, theils iſt deren 
Aufhebung für den Beginn des nächſten Winter⸗ 


— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Ueber den an⸗ ſahrplanes in Ausſicht genommen, damit überall 


ge im 
rich in Moskau brachten einzelne Blätter allerfei | Perſonal Bereich 
Wie wir zuverläſſig erfahren, hatten verwaltung die nöthige Ruhezeit geſichert wird. 


Angaben. 


ſämtliche Würdenträger zum Empfange des 


Betriebsdienſte beſchäftigten 


äußeren 


— In einer am 2. d. Mts. abgehaltenen 


Da Vorſtandsſitzung des nationalliberalen Vereins in 


ch 
rin, f dem Bahnhofe eingefunden. 
Bine Ban rt ger waren Köln wurde, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, nach 


= Gun urſprünglich Verſpätung hatte, 
ie 

Als dann aber die Verſpätung auf der letzten bekannten § 8 
Strecke wieder eingeholt worden war, gelang es Rath Knebel 

nicht mehr, die Großfürſten davon rechtzeitig in 
Kenntniß zu ſetzen. Dieſe beeilten ſich jedoch, 
innerhalb der nächſten halben Stunde nach der 
Ankunft des Prinzen ſich perſönlich zu ent⸗ 
ſchuldigen und den Grund ihres ſpäteren Ein⸗ 
treffens auf dem Bahnhofe klarzulegen. Von a , 
irgend welcher Verſtimmung konnte daher von | feiner Befriedigung Ausdruck über die feſte un 

Anfang am nicht die Rede fein, einheitliche Haltung der nationalliberalen Fraktion 
Im Hinblick auf die beunruhigenden des Abgeordnetenhauſes gegenüber dem von der 
Mittheilungen aus Nangking wird der „Poſt“ Staatsregierung vorgeſchlagenen § 8 des Geſetz⸗ 
von zuverläffiger Seite gemeldet, daß dort aller⸗ entwurfes betreffend die Richterbeſoldungen u. ſ. w., 


Abgeordnetenhauſes gerichtet: 


des nationalliberalen Zentralkomitees der Rhein⸗ 
provinz vom 12. April d. J., giebt . 


dahin kommen, daß fortwährend kleinliche An⸗ 
meldungen erfolgen, ja da, wo ein Viehhüter hat 
unbefugt weiden laſſen, wird man die Schädi⸗ 
gung den Haſen aufbürden und als Wildſchaden 
zur Anzeige bringen. Der Bürgermeiſter kann 
dann ſeine Zeit zum Abſchätzen von Wildſchaden 
verbrauchen. Sollte die Faſſung des $ 819 des 
B. G.⸗B. aufrecht erhalten bleiben, daun ſollte 
doch der Zuſatz gemacht werden, daß, wenn Au⸗ 


im Bereich der preußiſchen Eiſenbahn⸗ meldungen erfolgen, die nicht etwa ein Sechſtel 


bis ein Zehntel Schaden ergeben, der Anmel- 
dende die ſämtlichen Koſten zu tragen habe. Da⸗ 
durch würden die Bagatell⸗Anmeldungen doch 
erheblich vermindert werden. Selbſt bei Ver⸗ 


roßfürſten von dieſer benachrichtigt worden. ſehr eingehender Darlegung der Bedeutung des ſicherung gegen Hagelſchäden ift die Entſchädi⸗ 

0 des Richtergeſetzes durch Geh. gung ausgeſchloſſen, wenn weniger als 6 bezw. 
einſtimmig folgende Reſolution 12 Prozent Schaden eingetreten iſt. 
gefaßt und an die nationalliberale Fraktion des hier nicht eine ähnliche Beſtimmung platzgreifen 


Warum 


ſollte, kann nur derjenige nicht verſtehen, der 


Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins keine Erfahrungen darüber gemacht hat, wie ſich 
in Köln, ſich einig wiſſend mit der 1 das Wildſchadengeſetz in der Praxis geſtaltet. 


Auch dürfte das bisher geübte Abſchätzungs⸗ 
verfahren dahin zu vereinfachen ſein, daß 
die Abſchätzung durch einen vereidigten 


Sachverſtändigen erfolgt und daß nur bei er⸗ 
hobenem Widerſpruch ein umfaſſenderes Ver- 
fahren eintritt, wobei natürlich der unterliegende 
Theil die Koſten zu decken hat. 


Schiff auf der Helling nicht unnöthigerweiſe zu din zum Vorſitzenden. Baudin ift erit 33 Jahre 
belaſten. Die weitere Fertigſtellung von „Erſatz alt. Er iſt ſozialiſtiſch 8 50 Se 
Preußen“ wird die Zeit bis zum Jahr 1898 in Seine frühen politiſchen Erfolge verdankt er dem 
Ausſicht nehmen, während welcher der umere Umſtande, daß er der Neffe des Abgeordneten 
Ausbau, die Legung der Panzerung, die Monti⸗ Bandin iſt, der beim Staatsſtreich auf der Bar: 


rung der Maſchinen u. ſ. w. erfolgen wird. In rikade mit dem geſchichtlichen Ausruf ſtarb: 4 


den letzten Monaten dieſes Jahres werden dann „Jetzt ſollt ihr ſehen, wie man für 25 Fr. T 
noch die Stapelläufe der drei neuen Kreuzer 2. eld fiel w ſeh W 
Klaſſe „K.“, „L.“ und „Erſatz Freya“ auf der 2 8 

eh Werft Bi Danzig, m 9 55 Italien. 

„Vulkan“ und der Werft der Aktiengeſellſchaft Die Heeresreform des italieniſchen Kriegs 
„Weſer“ bei Bremen erfolgen, die ſämtlich erſt miniſters Ricotti, deſſen Einzelheiten wir ſchon 
im Oktober v. J. auf Stapel gelegt oder den früher mitgetheilt haben, ſtößt in den militätie 


die Kreuzer in 25 Monaten zur Ablieferung kom⸗ einigen Jahren ſeine Stimme für die Herab⸗ 
men müſſen. Man fängt alſo auch auf unſeren ſetzung der Armeekorpszahl von 12 auf 10 er⸗ 
heimiſchen Werften an, mit derſelben Schnellig⸗ hob, blieb er ganz vereinzelt, alle anderen Gene⸗ 
keit Kriegsfahrzeuge zu bauen, wie im Auslande räle erklärten es für unerläßlich, an der bis⸗ 
und beſonders in England. 

Poſen, 2. Juni. 2 
Primas von Polen durch Kurnik, Schroda und den von Rudini begünftigten Gedanken Ricottis 
Santomiſchel hat nun ſtattgefunden, und man ab. Der Marcheſe di Rudini und General Ri⸗ 
kann wohl ſagen, daß der Empfang des welt- cotti ſind kluge Leute. 


herigen Gliederung des Heeres feſtzuhalten, und 


Der Triumphzug des der Bu JADE lehnte mit aller Entſchiedenheit 
n 


können. Eine Begleitmannſchaft von 80—100 gierungsfähig wurden, hüteten ſie ſich wohl, d 
Reitern in polniſcher Tracht, polnischen Farben, Festhalten an der Forderung der en — 
theilweiſe mit Lanzen ausgerüſtet, begleitete den minderung die Gunſt der Stunde zu gefährden; 


vierſpännigen Wagen, und fo rückte der Zug in fie verzichteten auf dieſe Forderung und General 


. 5 8 h Als ſie im verwichenen 2 
lichen Herrſchers nicht glänzender hätte ausfallen März dank Menelik und feinen Ras 51580 re- 


dings vor einiger Zeit Aufläufe ſtattgefunden 
haben. In Folge deſſen ſind drei deutſche 
Kriegsſchiffe entſendet worden. Dagegen iſt von 
der Ermordung eines deutſchen Inſtruktions⸗ 
offiziers, die mehreren Blättern gemeldet wird, 
— an unterrichteter Stelle nichts bekannt. Auch 
ietet das auswärtige Depeſchenbureau, das die 
Nachricht zuerſt verbreitet, keine genügende Bürg⸗ 
ſchaft für die Richtigkeit ſeiner angeblichen In⸗ 


formation. 
Reichstags-Stichwahl 


Ueber die im 
Wahlkreiſe Neu⸗Ruppin— Templin liegt nun das 
abſchließende Reſultat vor. Geſiegt hat der freis 


— Das neueſte Vierteljahrsheft des kaiſer⸗ 


die mit Ehrenpforten, Inschriften, Tannenguirlan⸗ 
deu und faſt ausſchließlich mit weißrothen Fah⸗ 
nen geſchmückten Städte ein. Die Ausſchmückung 
der Städte war ziemlich charakteriſtiſch. In 
einer faſt ganz polniſchen Umgebung gelegen, 
hatte ſich Schroda nicht hervorragend angeſtrengt, 
auch Kurnik nicht; in beiden ſollen ungnädige 
Worte gefallen ſein, während Santomiſchel, in 
deutſcher Umgegend mit geringen Mitteln ver⸗ 
ſehen, prächtig ausgeſchmückt, lobend erwähnt 
wurde. Gleichſam um den Abſtand noch ſicht⸗ 
licher zu machen, wehte in jeder Stadt ein be⸗ 
ſcheidenes, ſchwarz⸗weiß⸗rothes Fähnchen, viel⸗ 
leicht hat es auch die Klugheit herausgehängt, 
um jeden Vorwurf von vornherein zurückzuweiſen. 
Aber wie ein einſamer Stuhl in einem großen 
leeren Saal den Saal noch leerer erſcheinen läßt, 


Ricotti beſchränkte ſich auf eine Reform, die in 
der e in Beſeitigung der vierten 
ei er 


Kompagnien Infanterie 


der Batterien hinausläuft. 


Zuſchriften aus Offizierkreiſen, welche die Ges 
fährlichkeit dieſer Reform nachzuweiſen ſuchen 
So ſchreibt ein alter Oberſt an die „Tribuna“, 
Ricotti wolle das Heer um 70 000 
ringern. 


0 und die 
Verminderung der Reiterei-Eskadronen und 
. 0 Die oppoſitionelln 
Blätter bringen ſeit einigen Tagen zahlreiche 


* 1 5 
nV 
Ware 


Mann ver⸗ 
Gerade in dem Augenblicke, da Deuts 


land ſich anſchicke, aus feinen vierten Bataillonen 


neue Regimenter zu bilden, ſchneide man von 
den italieniſchen Bataillonen die vierten Kom⸗ 
pagnien ab. Das ſei ein heroſtratiſches Werk, 


das im Falle eines Krieges unermeßlichen Scha⸗ 


den nach ſich ziehen müſſe. Schon jetzt reichten 


Bedenken zum großen Theil für zutreffend auch 
auf den vom Herrenhauſe am 20. v. Mts. neu 
beſchloſſenen $ 8 und ſpricht die Hoffnung aus, 
daß die nationalliberale Fraktion des Abgeord⸗ 
netenhauſes einmüthig auch den letztern Vorſchlag 
ablehnen werde.“ a 

— Dem ſoeben erſchienenen Nachtrage zur 
Rangliſte der kaiſerlichen Marine, der am 25. 
Mai d. J. abgeſchloſſen iſt, entnehmen wir über 
die Veränderungen, die im Offizierforps der 
Marine und im Beſtande der in Dienſt geſtellten 
Schiffe ſeit dem Erſcheinen der am 30. Novem⸗ 


FR die gegen dieſen Geſetzesvorſchlag erhobenen 


iſt, wenn die Beziehungen zwiſchen Spanien und 


ſinnige Kandidat Gutsbeſitzer Leſſing mit 9262 ber v. J. abgeſchloſſenen Rangliſte ſtattgefunden 


Stimmen. Der konſervative Kandidat Landrath haben, Folgendes: 1 85 
v. Arnim blieb mit 8344 Stimmen in der Die Zahl der Flaggoffiziere beträgt, wie im 
Minderheit. Vorjahr, 16. Eine Veränderung hat unter ihnen 


Es iſt nachgerade zur Genüge bekannt, nur inſofern ſtattgefunden, als der Staatsſekretär 
daß es im Weſentlichen der verſöhnlichen Politik des Reichs⸗Marineamts Vize⸗Admiral Hollmann 
des Unionspräſidenten Cleveland zuzuschreiben zum Admiral befördert iſt. Es find danach 2 

d Admirale, 4 Vize⸗Admirale und 10 Kontre⸗ 
den Vereinigten Staaten noch einigermaßen er⸗ Admirale vorhanden. Die Zahl der Kapitäns 
träglich geblieben ſind. Denn wenn Herr Cleve⸗ zur See beträgt 45 gegen 40 im Vorjahr; Kor⸗ 
land dem Drängen der öffentlichen Meinung vettenkapitäns find 75 vorhanden gegen 76 im 
nachgegeben hätte, jo wären die kubaniſchen Ins November, Kapitänlieutenants 164 gegen 156, 
ſurgenten ſchon längſt als kriegführende Macht Lieutenants z. S. 240 gegen 234 und Unterlieute⸗ 
amerikauiſcherſeits anerkannt und damit auch der, nants 139 gegen 165. Der Rückgang in der 
mindeſtens diplomatiſche, Bruch zwiſchen Waſhing⸗ Zahl der Unterlieutenants iſt darauf zurückzufüh⸗ 
ton und Madrid vollzogen. Kraft ſeiner ver⸗ ren, daß ſeit November v. J. nur 3 Seekadetten 
faſſungsmäßigen Stellung iſt der Präſident der zu Unterlts. befördert ſind, während 27 Unter⸗ 
Vereinigten Staaten vor einer direkten Majori⸗ lieutenants zu Lieutenants 3. S. aufgerückt find, 
ſirung durch die Vertretungskörperſchaften zwar] Der ganze Jahrgang der Seekadetten von 1893 
geſichert, aber letzteren bleibt es unbenommen, wird in nächſter Zeit zu Unterlieutenants be⸗ 
gegebenenfalls ihrer Unzufriedenheit mit dem fördert werden, wodurch die Zahl der Unter⸗ 
Staatsoberhaupte auf andere Weiſe Luft und lieutenants um etwa 60 ſteigt. Gegen den Mai 
dieſem das Dajein ſauer zu machen. Indem das v. J. hat ſich die Zahl der Unterlieutenants 
Waſhingtoner Repräſentantenhaus mit erdrücken⸗ immer noch um 17 erhöht. Die Geſamtzahl der 


der Mehrheit eine Vill betreffend Verbeſſerung 
und Erhaltung von Flußläufen und Hafenanla⸗ 
gen genehmigte, welche vom Präſidenten Cleve⸗ 
laud wegen ihrer außerordentlichen Koſtſpielig⸗ 
keit beauſtandet war, hat es ganz augenſcheinlich 
demonſtrative Tendenzen im Auge gehabt. Werne 
gleich der Eintritt einer Präſidentſchaftskriſe um 
de stillen nicht zu beſorgen ſteht, auch nicht in 
der Hbſicht der Demonſtrauten gelegen hat, fo 
giebt der Zwiſchenfall doch zu denken, denn er 
zelt, daß in der That die Stellung des Herrn 
Jleveland eine ſchwierige geworden iſt und man 


immerhin mit der Mezlichkeit rechnen muß, daß 


er in eine Lage gerathen lönnte, wo ihm ein be⸗ 
reitwillezeres Egtgegenzdumen gegen bie kuba⸗ 


niſchen Spenvathien der Waſhingtoner Parlamen⸗ 


D als 8 7 Die 
uſequenzen dieſes Frontwechſels brauchen hier 
nicht des Näheren dargelegt zu werden; ſie er⸗ 


Seeofſiziere beträgt 679 gegen 687 im November 
v. J. und 641 im Mai v. J. Dazu treten noch 
10 Offiziere à la suite der Marine und 3 Offi⸗ 
ziere & la suite des Seeoffizierkorps. Bei letz⸗ 
teren iſt der General der Infanterie v. Stoſch 
durch Tod ausgeſchieden. Die Zahl der Offt- 
ziere z. D. in aktiven Dienſtſtellungen beträgt 
19 gegen 18 im Vorjahr. Seekadetten ſind 186 
(im Mai v. J. 193), Kadetten 79 (75) vor⸗ 
handen, ſo daß alſo der Nachwuchs der 
Zahl nach faſt gleich geblieben iſt. Das 
Offtzierkorps der Marine ⸗ Infanterie beläuft 
ſich auf 42 Köpfe gegen 40 im Vorjahr. In 
den oberen Kommandobehörden haben nur wenig 
Veränderungen ſtattgefunden. Vizeadmiral Karcher, 
der im November v. J. beurlaubt war, ſteht jetzt 
ur Verfügung des kommandirenden Admirals. 


a offmann iſt von der Stellung Weſtfalen und den meiſten norddeut 
als Chef der Kreuzerdiviſion entbunden und be⸗ſtaaten, ferner auch in Baiern, 


lichen ſtatiſtiſchen Büreaus bringt die erſten aus⸗ 
führlichen Zahlen über das vorläufig feſtgeſtellte 
Ergebniß der letzten Volkszählung vom 2. De⸗ 
zember 1895. Darnach beträgt die ortsanweſende 
Bevölkerung insgeſamt 52 246 589 Perſonen. 
Gegen die im März d. J. im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlichte erſte Zuſammenſtellung hat ſich die 
Bevölkerungszahl noch um 2086 erhöht. Die 
Volkszählung vom 1. Dezember 1890 hatte 
49 428 470 Einwohner ergeben, ſo daß in den 
letzten fünf Jahren eine Zunahme um 2818 119 
Einwohner oder 5,70 v. H. ſtattgefunden hat. 
Die durchſchnittliche jährliche Bevölkerungs⸗ 
zunahme wird für die letzte Zählungsperiode auf 
1,11 v. H. der mittleren Bevölkerung berechnet 
gegen 1,07 in der Periode 1885—1890, 0,70 in 
der von 18801885, 1,14 in 1875—1880 und 
1,00 in 18711875. Die Zunahme der letzten 
Periode wird alſo nur übertroffen von der der 
Periode von 1875—1880. Beachtenswerth iſt, 
daß das Wachsthum der größeren Städte mit 
mehr als 20000 Einwohnern in der letzten 
Zählungsperiode geringer war als in einer der 
früheren. Es wird dadurch die weit verbreitete 
Anſicht von dem immer ſtärkeren Zuzuge der 
Landbevölkerung nach den großen Städten wider⸗ 
legt. Die durchſchnittliche jährliche Zunahme be⸗ 
trug in den Städten mit mehr als 20 000 Ein⸗ 
wohnern in der letzten Zählungsperiode nur 2,20 
gegen 2,87, 2,24, 2,39 und 3,06 in den früheren 
Zählungsperioden. Allerdings iſt hierbei zu be⸗ 
rückſichtigen, daß ein großer Theil der Vororte, 
in denen die in den Großſtädten beſchäftigte Be⸗ 
völkerung wohnt, zu den ländlichen Orten zählt. 
Unter der Geſamtbevölkerung des Reichs befinden 


ſich 26 598 690 Perſonen weiblichen und 
25 647 899 Perſonen männlichen Geſchlechts. 


Es ſind alſo beinahe 1 Million mehr Perſonen 
weiblichen als männlichen Geſchlechts vorhanden, 
doch war in ber letzten Periode die Zu⸗ 
nahme des männlichen Geſchlechts bedeutender 
als die des weiblichen, ſo daß bei Andauer eine 
allmälige Ausgleichung ſtattfinden wird. Die 
männliche Bevölkerung hat nämlich ſeit dem 
Jahre 1890 um 1417 067, die weibliche dagegen 
nur um 1401052 zugenommen. Das Wachs⸗ 
thum beziffert ſich beim männlichen Geſchlecht 
um 5,85 v. H., beim weiblichen nur um 5,56. 
Verfolgt man die Veränderungen im Zahlen⸗ 
verhältniß der Geſchlechter durch die einzelnen 
Theile des Reiches, ſo findet man, daß in allen 
öſtlichen Provinzen Preußens, mit Ausnahme 
von Brandenburg und Berlin, ebenſo in Hannover, 
chen Klein⸗ 
ürtemberg, 


ſo wirkte auch dieſes Fähnchen. Die Reden, die die vorhandenen Stämme nicht aus, nach der 
am Eingange von Schroda dem Erzbiſchof von Ricottiſchen Reform werde im Kriegsfall der 
Stablewski gehalten wurden, begrüßten ihn als größte Theil der Reſerven zu Hauſe bleiben 
Schützer des polniſchen Glaubens (polskie wiary) müſſen. Der Widerſpruch gegen die Reformen 
und verherrlichten ihn beſonders als Einen, der Ricottis iſt geſtern auch im italieniſchen Senat 


nie ein Hehl aus jeiner Nationalität gemacht laut geworden. Der etwa fünfundfiebzigjährige — 


hätte. Man könnte den Inhalt ſeiner Erwide⸗ 
rung in das Bibelwort zuſammenfaſſen „Gebet 
Gott, 110 2 — iſt“. Daß da 
biſchof nichts ſagte, was ſeine andächtigen der achtziger Jahre als Präſident des Oberſten 
Zuhörer an den erſten Theil des Spruches hätte Militärgerichtshofes berufen wurde, rügte geſtern 
erinnern können, verſteht ſich wohl von ſelbſt. im Senat den Plan Ricottis ſehr ſcharf und 


General Carlo Mezzacapo, ein Veteran der Un⸗ 
abhängigkeitskriege, der von 1848 bis 1866 an 


der Erz⸗ allen Feldzügen theilgenommen hat und Anfang 


Die Juſchriften waren meiſt kirchlichen Inhalts. erklärte, insbeſonders die italieniſche Artillerie 


Eine Inſchrift in Schroda, die lautete, natürlich 
in polniſcher Sprache: „Wir begrüßen den 
Schützer unſeres Glaubens und Polens, den 
hochverehrten Erzbiſchof von Gneſen und Poſen“ 
war am nächſten Tage entfernt. Am Abend war 
in allen Städten Illumination, am reichſten in 
Santomiſchel, das ſich auch noch durch Feuerwerk 
und Fackelzug auszeichnete. In Santomiſchel 
wurde auch das polniſche Wappen erleuchtet. 
Von dort reiſte der Erzbiſchof nach Schrimm 
weiter, um in Mechlin, dem Gut des Herrn von 
Szrzydlewski und ſeiner eben zur katho'liſchen 
Kirche übergetretenen Frau, geborenen v. Laſſow, 
zu übernachten. 

Darmſtadt, 2. Juni. Die zweite Kammer 
hat den Antrag des Abg. Waſſerburg auf Auf⸗ 
hebung des Jeſuiten⸗Geſetzes mit 24 gegen 17 
Stimmen abgelehnt. Für den Antrag Waſſer⸗ 
burg ſtimmten das Zentrum, die Antiſemiten, 
die Freiſinnigen und Sozialdemokraten. Ge⸗ 
ſchloſſen dagegen die National⸗Liberalen. Aus 
der Debatte iſt hervorzuheben, daß Staatsminiſter 
Finger in Beantwortung der umfänglichen Be⸗ 


Werften zum Bau in Auftrag gegeben worden ſchen Kreiſen des Königreichs auf vielſeiti 
Zur Bedingung iſt gemacht worden, daß ſcharfen Widerſpruch. Als General Ricotti ver 


werde dadurch um ein halbes Jahrhundert zu⸗ 
rückgeworfen werden. Man darf — nicht blos 
in Italien — darauf geſpannt ſein, wie Ricotti 
die gegen ſeine Reformabſichten erhobenen Be⸗ 
denken widerlegen wird. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 4. Juni. In Folge eines per⸗ 
ſönlichen Zwiſtes hatten ſich Marſchall Campos 
‚und General Borrero gegenſeitig ihre Zeugen 
geſchickt. Das Duell ſollte eben in dem Haufe 
eines hieſigen Rentners beginnen, als der 
General⸗Kapitän von Madrid eintrat und es 
verhinderte. Die Zeugen haben den Work⸗ 
wechſel der Gegner aufgezeichnet. Das Gerücht, 
nach welchem die Generale verhaftet worden 
ſeien, iſt unrichtig. 


Nußland. 


Petersburg, 4. Juni. 
Wladimirowitſch iſt zum Flügeladjutanten des 


1 


Kaiſers, der Kommandeur des Regiments der 


Chevaliers⸗Garde, General Grünwaldt, 
Beibehaltung ſeines Kommandos, zum General 


Großfürſt Cord 


à la suite des Kaiſers ernannt worden. 
Staatsſekretär Kulomſin geht in beſonderer 
Miſſion nach Sibirien. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 4. Juni. 


gründung des Antrages die Frage kurz und 
bündig als „abgedroſchen“ bezeichnete. Es 
ſei nicht üblich, ſo fuhr er fort, im 
Voraus Mittheilung über die Inſtruktion der 
Bundesrathsgeſandten zu machen, allein die 
heſſiſche Regierung könne ihre Vertreter nicht 
anders als gegen die Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
eſetzes inftruiren, da dieſe ja durch das heſſiſche 
Didenögeieh bedingt ſei. Bei dem Antrag 
handle es ſich weniger um Bethätigung des 
Rechtsgefühls der Antragſteller, als darum, von 
Zeit zu Zeit auffriſchenden Stoff in die Maſſe zu 
werfen (Bravo!), obgleich man wiſſe, daß derartige 
Anträge von keinem Erfolg begleitet ſein könnten. 
Daß proteſtantiſche Körperſchaften eine gewiſſe 
Scheu vor den Jeſuiten haben, erkläre ſich 
aus der Geſchichte dieſes Ordens. Vor 24 Jah⸗ 8 
ren ſei die Jeſuiten⸗Frage im ren unter er bei 
Zuſtimmung des ganzen Volkes dauernd gelöft 


Ortſchaft Natle (2), im Sandſchak Gindſch, unter 


Der Geſundheitsrath ſetzt Zweifel in die Richtig⸗ 
geordnet worden. 


Edib Paſcha, iſt zum Wali von Skutari ernannt 
worden. f 
Die bisherigen 


der Pforte bezüglich Kretas b 


1 


Der Wali von 5 
Bitlis hat telegraphiſch gemeldet, daß in der 
der Hamidie⸗Kavallerie die Peſt ausgebrochen iſt. f 
keit der Meldung. Nähere Unterſuchung iſt an⸗ 

Der Muteſſarif von Dibra, Divifionsgeneral x 
Schritte des griechiſchen Ge⸗ er 


Er 


chränken ſich auf freundſchaftliche Vorſtellungen 


unter 


en 


* 


* 


behufs Einberufung des Landtages und Wie der⸗ 
anerkennung des Halepa⸗Vertrages, unter gleich⸗ 
zeitiger Verſicherung, daß Griechenland nicht 
beabſichtige, den status quo zu ſtören. 

Philippopel, 4. Juni. Berichten aus 
Konſtantinopel zufolge ſind geſtern alle armeni⸗ 
ſchen Beamten des Telegraphenamtes in Pera 
verhaftet worden. 


Afrika. | 

Die meiſten Nachrichten über die Lage im 
Innern von Abeſſinien treffen jetzt bezeichnender⸗ 
weiſe aus ruſſiſcher Quelle ein. So veröffent⸗ 
licht die „Nowoje Wremja“ ein aus Dſchibutti, 
31. Mai, datirtes intereſſantes Telegramm, das 
wohl auf Leontjewſche Nachrichten zurückzuführen 
ft. „Alle Verwundeten befinden ſich in dem 
Rayon Adua⸗Makalle. Für die Erweiſung recht⸗ 
gas Hülfe wäre es ſehr wünſchenswerth, die 
reie Beförderung von Sanitätsmitteln und 
Medikamenten über Maſſowah zu erhalten, da 
der Umweg über Obok ein weiter und in der 
eingetretenen Regenperiode beſchwerlicher iſt. Da 
in dieſer Zeit keinerlei kriegeriſche Operationen 
möglich ſind, gehen die Truppen (natürlich die 
abeſſiniſchen) nach ihren Erholungsſtandorten. 
Die kriegeriſchen Vorbereitungen werden jedoch 
eifrig fortgeſetzt, und die Herbſtkampagne wird 
hier Niemand unvorbereitet finden. Trotz den 
entgegenſtehenden Nachrichten der italieniſchen 
Preſſe herrſcht in Abeſſinien überall vollkommene 
Ruhe und Ordnung.“ In Rußland hat man die 
ausländiſchen Nachrichten über die angeblichen 
inneren Schwierigkeiten, mit denen der Negus 
jetzt zu kämpfen haben ſoll, überhaupt von vorn⸗ 
herein mit großem Mißtrauen aufgenommen. 
Man iſt dort der Anſicht, daß die kriegeriſchen 
Erfolge, welche Menelik zu erzielen verſtanden 
hat, demſelben eine ſolche Autorität verſchafft 
haben, daß von einer Auflehnung einzelner 
Vaſallenfürſten gegen ihn garnicht die Rede 
ſein kann. 

Asmara, 3. Juni. Auf dem Schlachtfelde 
von Adua wurden weitere 116 Gefallene be⸗ 
ſtattet. Andere 900 Leichen von Weißen und 
114 von Eingeborenen ſind nicht agnoscirbar, 
weil ſie aller Kleidung beraubt ſind. 

EFF TT 


Alkohol und Aushelarbeit. 


Zu der überaus wichtigen Streitfrage, ob 
der Alkoholgenuß zu größeren Arbeitsleiſtungen 
befähigt, liefert Dr. Hermann Frey in Bern 
einen hervorragenden Beitrag durch ſeine Schrift 
„Ueber den Einfluß des Alkohols auf die 


Frage iſt ja, ob der Alkohol dem Ermattenden 
oder Ermatteten hilft. Und hier wurde das 
Bild ganz anders. Hier ſtellte ſich heraus, daß 
man nach dem Alkohol (Bier, Wein, Kognak, 
Rum, reiner Alkohol im Waſſer) zwar niemals 
ſo kräftig anzieht als in friſchem Zuſtande, aber 
doch viel kräftiger, als man eben noch in ermü⸗ 
detem Zuſtande konnte und dann auch viel aus⸗ 
dauernder. Wir geben ein Beiſpiel. Dr. Frey 


lange er konnte; er brachte es zu 2,38 Kgr.⸗ 
Meter Leiſtung; nach einer Minute Erholungs⸗ 
pauſe leiſtete er 0,73; wieder nach einer Minute 
8,18; wieder nach einer Minute nur noch 0,05. 
Nun trank er in der Pauſe etwas ſtark verdünn⸗ 
ten Kognak und leiſtete ſofort 1,10, nach einer 
Minute 0,81, wieder nach einer Minute 0,53, 
dann 0,51—0,31—0,25—0,05—0,02. Nun ruhte 
er ſich 15 Minuten aus und leiſtete dann: 
1.960,18 0,38 0,14 0,08 0,02. Andere 
Verſuche an anderen Perſonen hatten ungefähr 
das gleiche Ergebniß. Der Alkohol ſteigert alſo 
zweifellos die Kraft des ermüdeten Muskels, in⸗ 
dem er ihm ſehr raſch Brennmaterial zuführt. 
Dazu kommt auch hier eine lähmende Wirkung 


auf das Nervenſyſtem, wodurch ſowohl das Er⸗ 5 1 588 J 5 
0 enſy fügte und die Stadt Stettin zwang, von dem ſich ſehr gut zu Heilbädern eigne“. Dieſer Sool⸗ 


müdungsgefühl als auch die Erregbarkeit des 
Muskels vermindert wird. So lange dieſe Er⸗ 
gebniſſe Freys nicht widerlegt werden, wird man 
den Alkohol nicht einfach mehr der Peitſche 
gleichſtellen dürfen, ſondern mau muß ihm er⸗ 


nährende Eigenſchaften zugeſtehen. Damit 
iſt freilich noch lange nicht geſagt, daß 
der Arbeiter gut thut, regelmäßig ſeine 
ermüdeten Muskeln durch Alkohol wie⸗ 


der aufzumuntern. Solches Verfahren würde zu 
einem häufigen Alkoholgenuß führen, und deſſen 
Gefahren überwiegen den geſchilderten Nutzen er⸗ 
heblich. Das natürliche Mittel zur Stärkung 
der Muskeln iſt: Ruhe neben guter Ernährung; 
viele Arbeiter bedürfen einer kürzeren Arbeits⸗ 
zeit und werden jetzt durch übermäßige Anſtren⸗ 
gungen zu häufigem Alkoholgenuß verleitet. Will 
man aber künſtliche Mittel anwenden, ſo kom⸗ 
men außer den Alkoholgetränken Kaffee, Thee, 
Zuckerwaſſer u. a. in Betracht. Dem Zucker⸗ 
waſſer hätte das wohl Niemand zugetraut, aber 
Zucker hilft ſehr zur Muskelarbeit, wie ſchon die 
Italiener Motto und Paolotti nachgewieſen haben. 
Auch Frey hat Experimente damit ge⸗ 
macht. Er hob wie früher 5 Kgr. alle 
2 Sekunden und gönnte ſich jedes Mal, wenn 
er völlig ermüdet war, eine Minute Erhorung. 
Er leiſtete 1,28 —0,51—0,23—0,10—0,03—0,02 
Kgr.⸗Mtr. Nun trank er Traubenzucker in 
Waſſer und konnte ſogleich fortfahren: 0,62— 


U 


war. Herr Ortsvorſteher Müller hielt vor einer 
dicht geſchaarten Menge aufmerkſamer Zuhörer 
die Feſtrede und die Herren Photographen Ger⸗ 
hard und Schmeling waren auf einem eigens 
dazu erbauten Gerüſt beſchäftigt Aufnahmen zu 
machen und ſomit die Scenen des Gedenktages 
für die Zukunft und Erinnerung auf die Platte 
zu bannen. Der Finkenwalder Geſangverein ließ 
einige Lieder hören und als gemeinſame Geſänge 


hob das Gewicht (5 Kgr.) alle 2 Sekunden, ſo wurde ein von Stettin aus geſandtes Gedicht 


ſowie das ſchöne Lied „Wer hat dich, du ſchöner 
Wald“ geſungen. Herrlich im goldigen Sonnen⸗ 
ſchein mit ihren hundert Aeſten ſtrahlte die Eiche 
im friſchen grünen Blätterſchmuck, als ob ſie 
ſelber Freude über den ihr gewidmeten Tag em⸗ 
pfände. Ein Zweig derſelben ſowie ein Bericht 
über die Feier wurde noch an demſelben Tage 
an Se. Maj. den Kaiſer überſandt. Die Bedeutung 
des 31. Mai kam indeß in der Feſtrede nicht ſo 
zur Geltung, wie es wohl wünſchenswerth ge⸗ 
weſen wäre. Es hätte noch hervorgehoben wer⸗ 
den können, daß der 31. Mai der Todestag 
Friedrich Wilhelms J. und ſomit der Tag des 
Regierungsantritts Friedrichs des Großen war, 
welcher einſt mit eigenhändiger Unterſchrift die 
Gründung des Erbzinsguts Finkenwalde ver⸗ 


Gebiete des ihr gehörigen Dorfes nicht nur 
dieſes, ſondern auch die zweite Kolonie Friedens⸗ 
burg abzutrennen. Und unter 
von Kolonien, welche Friedrich der Große in 
ſeiner langen Regierungszeit ins Leben rief, 
zum Heil des Landes und zur Wohlfahrt ſeines 
Volkes, der ſein ganzes Leben geweiht war, iſt 
ſicher Finkenwalde die, welche ſich am ſchönſten 
entwickelt hat und einer der ſchönſten Vororte 
unſeres großen Stettin geworden iſt. Zugleich 
auch auf die Beziehungen hingewieſen 
riedrich II. und 


den Hunderten 


hätte 
werden können, welche zwiſchen 
der Familie von Katte beſtanden. 
Bekanntlich mußte aus dem alten märki⸗ 
ſchen Adelsgeſchlecht derer von Katte einer vor 
den Augen Friedrichs, als er nach ſeinem Flucht⸗ 
verſuch von dem erzürnten Vater in Küſtrin 
in ſtrenger Haft gehalten wurde, auf 
Befehl deſſelben den Tod erleiden, ein Aublick, 
bei dem der vielgeprüfte Kronprinz ohnmächtig 
zuſammenbrach. Die an der Familie v. Katte 
verübte grauſame Strafthat war es nun aber 
auch, welche Friedrich den Großen veranlaßte, 
dies Geſchlecht unter ſeiner Regierung aufs 
huldvollſte zu behandeln. Die Katte's blieben 
ebenſo bei ſeinen Nachfolgern in hohen Ehren 
und ſo kam es, daß der Major Scipio v. Katte 
in den Befreiungskriegen den Auftrag erhielt, 
die beiden Prinzen Friedrich Wilhelm und Wil⸗ 


Muskelermüdung“ (Leipzig, Karl Sallmann, 0,59—0,30.—0,14—0,08.—0,03—0,02. Die neu⸗ helm in dem Feldzuge zu begleiten. Sieben 
47 S. 2 Mk. 40 Pfg.). Geiſtige und körperliche belebende Wirkung iſt hier nicht fo ſtark wie Jahre darauf befanden fie ſich in Stettin und 
Arbeit find bei dieſer Frage natürlich ſcharf zu beim Alkohol, aber Zuckerwaſſer, Kaffee, Thee was lag ihnen näher, als der Einladung nach 
trennen. Daß der Kopfarbeiter ſeine Leiſtungen u. ſ. w. ſchließen auf der andern Seite nicht Findenwalde zu folgen? Hier pflanzten beide 
durch ein Alkoholgetränk nicht verbeſſern kann, die ſchlimmen Schäden und Gefahren des Alkohols die junge bereits grüne Steineiche, die, obwohl 


> iſt längſt durch allgemeine Erfahrung be⸗ in ſich ein die Pflanzung außer der Zeit geſchah, dennoch 
5 tiefen, auch haben menefte wiſſenſchaftliche PLUS unter der treuen Pflege des Katt e'ſchen 
Unterſuchungen von Kräpelin, Smith, Warren, Gärtners Veit wohl gedieh. Sie iſt nun 
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Decarlo, Bernardini und Ziehen die Schädlichkeit 
des Alkohols für die geiſtige Arbeit zweifellos 
nachgewieſen. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 5. Juni. Die Unfallſtelle an 


Aber bei der körperlichen Arbeit der Friedrich⸗Karlſtraße wurde geſtern von einer 


gingen die Auſichten auseinander. Die meiſten Gerichtskommiſſion befichtigt, letztere vermochte 


rbeiter erklären uns: Wir bedürfen des 
Schnapſes oder des Bieres und arbeiten mit 
ihrer Hülfe mehr und andauernder. Die ent⸗ 
ſchiedenen Alkoholgegner beſtreiten dieſe Anſicht 
und behaupten, das ſei eine Selbſttäuſchung, 


ſtrengungen; 
ärger; 


nachdem ſei die Ermüdung deſto 


der Alkohol wirke ähnlich wie die dem Dampfer „Orion“ 


jedoch ein Urtheil hinſichtlich der Urſachen des 
Hauseinſturzes noch nicht abzugeben, da 
der große Trümmerhaufen jeden Ueberblick ver⸗ 
hindert. Verſchiedene Werthgegenſtände wurden, 


der allerdings meiſt arg beſchädigt, aus dem Schutt 
Alkohol betäube nur das Ermüdungsgefühl und = ne Be u ſchädigt, 0 


befähige wohl vorübergehend zu 8 polizeiliche Auordnung geräumt werden müſſen. 


Das Vorderhaus hat auf 


Das zweite der bei dem Diebſtahl auf 


betheiligten Mädchen, 


Peitſche beim Pferde, die doch auch keine wirkliche Anna Woldemaun, iſt geſtern Nachmittag eben⸗ 
Kraft verleihen kann: von einem Nährwerth des falls feſtgenommen worden. — Ferner wurde 


Alkohols ſei keine Rede. 

treten nun die wichtigen Experimente 
Dr. Frey 

einem Apparate, der die Arbeitsleiſtung 


Beuger des Mittelfingers mißt 


Zu dieſen Anſichten der bei der Firma Rubow u. Walter beſchäftigt 
0 2 von geweſene Buchhalter Johannes Kurzhals wegen 
mit dem Moſſo'ſchen Ergographen, Urkundenfälſchung und Betruges verhaftet. 
der — In polizeilichen Gewahrſam genommen wurde 
und notirt.] der Arbeiter Wendt, derſelbe hatte ſich auf dem 


Man muß an dieſem Apparate in beſtimmten Wall vom Fort Leopold nahe der Frauenſtraße 


Zwiſchenräumen, etwa alle 2 Sekunden, 


ein ſſchlafen gelegt und als ihn ein Schutzmann 


Gewicht jo hoch ziehen, als man kann, und zwarſ weckte, zeigte er ſich darüber ſehr ungehalten, be⸗ 


bis zur völligen Ermüdung. Die Höhen, die 
man erreicht, in Strichen⸗ neben einander ge⸗ 
zeichnet, ergeben das Bild der Ermüdungskurve, 
die ſich bei demſelben Menſchen merkwürdig 
gleich bleibt. Die bis zur Ermüdung vollbrachten 
Hube ſtellen den Geſamtweg dar; dieſer 
multiplizirt mit dem gehobenen Gewicht die 
G ſamtarbeit. Natürlich verändern ſich die Er⸗ 
müdungskurve und die Geſamtarbeit, je nachdem 


leidigte den Beamten und weigerte ſich, ſeinen 
Namen anzugeben. 

* Eine 40jährige Frau, welche geſtern Nach⸗ 
mittag auf dem alten Kirchhof an der Grabower⸗ 
ſtraße mit dem Juſtandſetzen eines Grabes be⸗ 
ſchäftigt war, wurde bei der Arbeit vom Schlage 
getroffen und war ſofort todt. Die Leiche wurde 
in das Schauhaus überführt. 

Das Bellevue⸗Theater bringt 


der Muskel vor dem Verſuch ganz friſch oder heute die 5. Aufführung des „Oberſteiger“, 


bereits ermüdet iſt. Zufällig bemerkte Frey bei 


morgen auf Wunſch eine Wiederholung von 


einem Patienten eine ganz ungewohnte Er⸗Dellingers „Chanſonnette“. Inzwiſchen werden 


müdungskurve. Er forſchte nach und bekam 
heraus, daß ein Glas Bier vorhergegangen war. 
Nun ſtellte Frey etwa 700 Verſuche an Patienten, 
Kollegen und beſonders an ſich ſelbſt an, um die 
Wirkung des Alkohols auf die Muskelarbeit zu 
meſſen. Zuerſt am unermüdeten Muskel. Da 
ſtellte ſich ſo gut wie ſtets ein ſchädlicher Einfluß 
des Alkohols heraus; die Arbeitsleiſtung wurde 
erheblich geringer. Aber ſchon hier zeigte ſich die 
betäubende Eigenſchaft des Alkohols. Die 
Verſuchsperſonen glaubten nach dem Alkohol⸗ 
genuß, die Arbeit ſei leichter, ſie könnten mehr 
leiſten, während doch das Gegentheil der Fall 
war. Das Gewicht, das ſie zu heben hatten, 


die Proben für die nächſte Novität eifrig be⸗ 
trieben, denn ſchon in nächſter Woche ſoll Joh. 
Strauß' „Waldmeiſter“ in Scene gehen. 

— Wie bereits mitgetheilt, gelangt heute 
im Elyſium⸗Theater die Novität „Der 
Herr Direktor“ zur Aufführung. Dienſtag, den 
9. d. M., beginnt der bekannte Komiker Herr 
Büller ein kurzes Gaſtſpiel in „Charley's Tante“, 
„Raub der Sabinerinnen“ und „Der Herr Se⸗ 
nator“. 


Prinzen⸗Eichen⸗Jnbiläum am 31. Mai. 
Bei ſchönſtem Wetter marſchirten am 31. 
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gewiſſermaßen mit ihrer herrlichen Zweigbildung 
ſelbſt ein Sinnbild des Hohenzollern⸗ 
ſtammes und das von der Stadt Stettin ge⸗ 
ſtiftete Gitter verdiente vielleicht noch einen 
ſchöneren Schmuck, als es an dem Erinnerungs⸗ 
tage trug, nämlich die in Eiſen⸗ oder Bronzeguß 
ausgeführten Medaillonbilder der beiden Herrſcher, 
welche dem Baume ihre Bedeutung gegeben haben. 
Vielleicht, daß bis zum Sedantage dieſes 
Jahres eine ſolche Verſchönerung des Gitters 
bewirkt werden kann. Manche Freunde Finken- 
waldes und der hiſtoriſchen Stätte würden ſicher 
gern dazu beitragen. 


2 


Lied, gelungen an der Prinzen⸗Eiche 
31. Mai 1896. 


Es ſtand ein junger Eichenbaum im dichten 
Kloſterwalde, we 
Der träumte feinen Frühlingstraum auf grün 
bemooſter Halde. 
Da trat zu ihm ein Gärtuersmann, der ſprach: 
Ich muß Dich haben, 
Noch heute will ich Dir den Platz auf hohem 
Berge graben. u 


Da ſprach die Eiche: „Warum reißt Du mich 

von meinen Brüdern 

Hier aus der grünen Waldespracht und von der 
Vöglein Liedern?“ 

Der Gärtner ſprach: „Dich ſoll noch heut' ein 
Königsſohn berühren!“ 

Da gab das Bäunchen willig nach und ließ ſich 

' flugs entführen. 


Sieben Jahre waren ſeit dem Krieg, dem 
heiligen, verfloſſeu, 

Da trafen ſich am letzten Mai die treuen Kampf: 
genoſſen: 

Die Prinzen und der Scipio; ein Mahl ward 
eingenommen, 

Und darauf in Gemeinſamkeit des Berges Höh' 
erklommen. 


Da ſtanden ſie, vom treuen Volk umringt, in 
Jugendſchöne, 
Des Landes Hoffnung, Preußens Hort, Louiſens 
edle Söhne. : 
Hier pflanzten ſie den kleinen Baum, die junge 
5 Waldes⸗Eiche. 
Die nunmehr fünfundſiebzig Jahr aus⸗ 


r fahren. 
Man ſah ihn bei dem Freudenfeſt zu ihr die 
Schritte lenken, 
In fröhlicher Erinnerung der Jugendzeit ge⸗ 
denken. 


Und ſtolzer wuchs der Baum empor, er ward 

zur Königs⸗Eiche — 

Ein Zollern⸗Sinnbild ſteht er da: Wie ſtreckt er 
ſeine Zweige 

Nach allen Seiten prangend aus, ein Bild der 
Kraft und Treue! 

In ſeinem Schatten denken wir der 

Helden ſtets aufs neue. 


Sehen wir dan edlen Königssohn als König zu 
PPP ((ob. WERE 
Aus den Bädern. 

Wittekind. Das Soolbad Wittekind bei 
Halle a. S. begeht in dieſem Jahre die Feier 
ſeines fünfzigjährigen Beſtehens. Am 19. 
Februar 1846 ſtellte der damalige ordentliche 
Profeſſor der Medizin in Halle, Geheimer Rath 
Dr. Krukenberg, dem Gründer des Bades Herrn 
Thiele in Giebichenſtein, die Urkunde aus, laut 
welcher „die dort wieder aufgefundene Soolquelle 
ſchacht mit feiner Soolquelle iſt uralt und reicht 
der Sage nach hinauf bis zu den Zeiten des 
trotzigen Sachſenfürſten Wittekind. Hiſtoriſch 
wird er zuerſt in einer Schenkungs⸗Urkunde 
Kaiſer Otto J. vom 11. April 965 genannt, in 
welcher dieſer dem Erzbisthum Magdeburg außer 
verſchiedenen anderen Gütern auch Giebichenſtein 
mit ſeinem Salzquell vermacht — urbem seilicet 
Ginionstein cum salonquine ejus. Aber auch 
der heutigen Tags mehr und mehr ſich ſteigern⸗ 
den Rivalität der Kurorte hat Wittekind in den 
letzten Jahren energiſch Rechnung getragen. Unter 
einer neuen thatkräftigen und leiſtungsfähigen 
Verwaltung ſind viele Neuſchöpfungen ins Leben 
gerufen worden. Wittekind mit ſeiner Kuranſtalt 
iſt jetzt im Beſitz einer Waſſerleitung mit vor⸗ 
züglichem Trinkwaſſer, hat Kanaliſation, Dampf⸗ 
heizung in den Badezellen und Korridoren, ſodaß 
ſelbſt an kalten Tagen die Badekur nicht unter⸗ 
brochen zu werden braucht. Die Badezellen ſind 
komfortabel, die Wannen von Flieſen und Mar⸗ 
mor. Die Art der Bäder iſt eine ſehr vielſeitige. 
Außer den natürlichen Soolbädern werden Moor⸗ 
bäder mit Schmiedeberger Eiſenmoor verabreicht, 
dazu kommen die nen eingerichteten Kohlenſäure⸗ 
Soolbäder, welche in ihrer Wirkung gleich denen 
von Nauheim und Kiſſingen nun ſchon im dritten 
Jahre ihres Beſtehens große Anerkennung ge⸗ 
funden haben. Ferner wird das geſamte Ka.t: 
waſſerheilverfahren (nach Profeſſor Winternitz) 
angewendet, je nach Erforderniß im Verein mit 
elektriſchen, diätetiſchen oder Maſſagekuren. Auch 
in der Kuranſtalt iſt durch geeignete Wohnungs⸗ 
verhältniſſe für die 
kranken geſorgt. 


Aufnahme von Schwer⸗ 


— Der „Nat.⸗Ztg.“ wird geſchrieben: „Bei 
einer Luſtpartie vorgeſtern, die von den Schülern 
(in Begleitung der Lehrer und Pfarrer) aus 
Naſſenheide, Germendorf und Freienhagen auf 
dem Cremmener See unternommen wurde, er⸗ 
klärte der Heizer, als das Dampfboot mitten auf 
dem See angelangt war, er fahre nicht weiter. 
Wie ſich herausſtellte, hatte er die Rohre und 
Hähne abgeſchraubt, mit Petroleum getränkt und 
beabſichtigt, den Dampfer in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, wie er angab, aus Rache gegen ſeinen Brod⸗ 
herrn, der ihm gekündigt hat. Durch einen 
königlichen Förſter, der die Partie. mitmachte, 
wurde ihm ein Strick um den Hals geworfen, 
und er darauf geknebelt. Da der Steuermann 
erklärte, er könne nicht weiterfahren, da die Ge⸗ 
fahr einer Exploſion vorliege, mußte ein Boot 
an Land gelaſſen und der Dampfer dann mit 
Stricken gezogen werden. Die erſten Kinder 
kamen geſtern früh zu Fuß nach Hauſe. Ob es 
ſich hier um einen Anfall von Irrſiun handelt, 
muß abgewartet werden. Auf dem Dampfer 
ſollen ſich ſchauerliche Scenen abgeſpielt haben, 
da ein Theil der 250 mitfahrenden Kinder 
ſich ins Waſſer ſtürzen wollte, woran fie nur 
durch den Prediger und die Lehrer verhindert 
wurden.“ 5 | 2 
Wilhelmshafen, 4. Juni. Die Verſuche 

11. April 


. geſunkenen 
ſind 


Hebung des am 
ab⸗ 


zur 5 25 
„8 48 


Torpedobootes 
gebrochen. 
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Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 4. Juni. Zucker. Korn 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
— . bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 


dement —.— bis neue 


endgültig 


Fe: Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8.308,80. Flau. Brod⸗Raffinade 1, 25,75. 
Brod⸗Raffinade II. —.— bis ——. Gem. 


Naffinade mit Faß 25,25 bis 26,25. Melis I. 
mit Faß 25,00 bis ——. Still. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Juni 10,45 G., 10,47½ B., per Juli 
10,67½ G., 10,72 ½ B., per September 10,95 
bez., 10,97½ B., per Oktober⸗Dezember 10,80 
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Santos per Juli 62,50, per September 59,75, 
März 56, 
Ruhig. 


Hamburg, 4. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben; 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
10,52 ½, per Juli 10,77½, per Auguſt 10,92 ½, 
per Oktober 10,87 ½, per Dezember 10,87 ½, pe 
Flau. 
4. Juni. 
wegen keine Börſe. 

Peſt, 4. Juni. 

wegen keine Börſe. 
Havre, 4. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juni 76,00, per September 73,50, per 
Dezember 70,50. Behauptet. f 

Glasgow, 4. Juni, 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. 
rants 47 Sh. 11 d. Ruhiger. 


af fee. (Vormittagsbericht.) Good 9920 


per Dezember 56,75, per 


| Hamburg, 4. Junk, Vorm. 11 Uhr“ 


März 11,15. 


Wien, Katholiſchen Feiertags 


Katholiſchen Feiertags 


Vorm. 
Mixed numbers war 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 4. Juni. Das Staatsminiſterium 
trat heute Nachmittag 2 Uhr unter dem Vorſitz 
des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. . N - 

Der antiſemitiſche Agitator Schweinhagen, 
welcher am 14. Mai aus der Strafanſtalt in 
Ratibor, wo er wegen Beleidigung des Finanz⸗ 
miniſters Miquel eine ſechsmonatige Gefängniß⸗ 
ſtrafe verbüßte, entlaſſen worden iſt, ſprach 
geſtern Abend in einer Verſammlung der libe⸗ 
ralen Antiſemiten. Er erklärte, nach Berlin ge⸗ 
kommen zu ſein, um die Redaktion des anti⸗ 
ſemitiſchen „General-Anzeigers“, deſſen Redakteur 
Sedlatzek am . Juni eine dreimonatige 
Feſtungshaft angetreten hat, zu übernehmen. 
In der Debatte zog er ſcharf gegen die anti⸗ 
ſemitiſche Reichstagsfraktion zu Felde, die jetzt 
ganz in der 4 aufzugehen drohe. Des 
Weiteren kündigte Schweinhagen eine 1 705 
Oppoſition gegen Miniſter Miquel an. Auch die 
übrigen Redner wendeten ſich ſcharf gegen die 
antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten, die viel⸗ 
fach ihren Standpunkt als Vertreter des Volkes 
verleugnet hätten. Es gelangte ſchließlich eine 
Proteſtreſolution zur Annahme. 

Zur dritten Berathung des i een 
haben die Grafen Arnim und Kanitz folgend 
Reſolution eingebracht: „Der Reichstag wolle bei 
ſchließen, den Reichskanzler zu erſuchen, in Rück⸗ 
ſicht auf die durch das Verbot des Getreide, 
Terminhandels nothwendig werdenden Verände⸗ 
rungen des Geſchäftsverkehrs an den Produlte 
börſen ſowie zur Abſtellung der auf dem Lokal⸗ 
markt in Bezug auf die Preisfeſtſtellung hervor 
getretenen ſchweren Mißſtände eine anderweitige 
Organiſation der Produktenbörſen einzuführen, 
die ſich auf Schaffung von Regiſtrirungsſtellen 
bezieht, auf Ernennung von Kommiſſionen zur 
Herbeiführung angemeſſener Preisnotirungen und 
auf Bildung von Sachverſtändigen⸗Kommiſſionen 
zur Schlichtung von Streitigkeiten über auf 
Grund von Proben und Muſtern abgeſchloſſenen 
Geſchäfte.“ 

Paris, 4. Juni. Der „Evenement“ meldet, 
im Kriegsminiſterium werde rührig an der Um; 
änderung der Bewaffnung für die Infanterie: 
gearbeitet. Das Lebelgewehr werde durch ein 
6½ʒ⸗Millimeter-Kalibriges erſetzt. Die Koſten 
würden auf 120 Millionen Franks geſchätzt. 

Der „Gaulois“ ſagt, der ehemalige Berliner 
Botſchafter Herbette habe den Rothen Adler⸗ 
Orden dankend abgelehnt, weil nur der Schwarze 
Adler⸗Orden gleichwerthig ſei mit dem ihm 
kürzlich verliehenen Großkreuz der Ehrenlegion. 

London, 4. Juni. Die „Times“ melden 
aus Capetown, der Oranje⸗Freiſtaat habe die 
Vorſchläge des Dr. Leyds, betr. Verſtändigung 
mit Trausvaal für eine agreſſive Aktion gegen 
die engliſchen und franzöſſiſchen Intereſſen, nicht 
angenommen. Der Oranje⸗Freiſtaat habe in⸗ 
deſſen verſprochen, Trausvaal zu unterſtützen, 
falls es grundlos angegriffen werde. 

London, 4. Juni. Als Nachfolger ya 
Dufferins für den Botſchafterpoſten in Paris 
werden genannt Londonderry, Lord Lonsdald 
und Lord Cadagen. 4 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 5. Juni. 
Kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, 


Wetter mit etwas Regen und mäßigen weſtlichen 
Winden. x: 


F 


$ aſſerſtand. 


Am 3. Juni. Elbe bei Auſſig ＋ 1,30 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,05 Meter 
— Eibe bei Magdeburg + 2,11 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,05 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,64 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,05 Meter, Unterpegel 
+ 0,90 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,68 


betrug 5 Kilogramm; nach dem Alkohol meinten Mai die Finkenwalder Vereine in feſtlichem breitet ihre Zweige. bez., 11,85 B., per Januar⸗März 11,00 bez., Meter. — Weichſel bei Thorn ＋ 1,92 
fie, es ſei jetzt weniger geworden. Alſo ſchlechtere Aufzuge durch das Dorf mit klingendem Spiele 5 11,05 B. Matt. Meter. — Warthe bei Poſen + 1,52 Meter. 
Arbeit, aber leichtere. Viel wichtiger waren die zu der Prinzeneiche hinauf, deren Gitter mit] Sie ward gehegt und treu gepflegt; nach drei⸗ Köln, 4. Juni. Katholiſchen Feiertags — Am 2. Juni: Netze bei Uſch + 0,84 
Verſuche am ermüdeten Muskel. Denn die! Blumen⸗ und Laubgewinden überreich geſchmückt mal ſieben Jahren wegen keine Börſe. Meter. 
Merlin, den 4. Juni 1896. Freude Fons. 5 Bergwerk und Hütte ageſellſ hafte t. 2 Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. | Bauk- Papiere. 
Tenutſche Konds, Bfand- und Nentenbrieſe. Argen. Aut. 5% 64.500 B Oeſt. Gd.⸗R. 4% 101, 1000 Berz. Bw. 5b 138,500 Hiberna 5½ 172,508 Eutin⸗ Kü. 4% 54,50 Balt. Eiſo. 3% —.— Dividende von 10% . Dividende won 78 
Diſch.N.⸗-Anl. 4%106,306 J Weſtf. Pfbr. 4% 105, 75b 0 Buk. St-A. 5%100,499 | Nun. St.-W.- Boch. Bo. A. — 85 250 Hörd. Baw. 0 11.90% Frkf.⸗Gütb. 4% 91.250 Durx⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc⸗FCon. 8% 20 8, 00b 
bo. 37½% 105.040 do. 3½% 102. 00b Ben. Aires % „Obl amort, 5 100 00 do. Gaßſt. 4½ 158.250 | do. com. 16800 5 gut, ⸗Bich. 2% 152.410 Cal C. 8 v. 5%110,0068 | u. Bros. 3% 71,908 | Dress. B. 8.78.00 
do. 3% 90, 400 ch Wſtp.rttſch. 3¼% 10,1% | Gold ⸗Aul. 5% 39.500 R. co. A. 80 46 103,000 Bonifae. 6 119,008 do. St.⸗Pr. O 40,009 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4 175,000 Berl. Cſſ. V. 4% 127,90 Nationalo. 6¼ %141,106 
Pr. Conf. Anl. 4% 105,90 Kur- u. Nm. 4% 105,250 Ital. Reute 4% 88.000 | do. 87 4% —.— Donners m. 6%151,096 Hugo 1 . wigshafen 4% 119,90b 6 It. Mittmb. 4% 93,90b do. Holsgeſ. 4% 150,20b Pomm. Hyp. 
d 3½% 105,00 Lauenb. Rb. 4% 105,250 Mexik. Anl. 6% 96,500 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St. Laurahütte 4% 154, 10b cc Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —— resl. Disc.⸗ coup. 60% 144, OobG 
15 3% 99.708 | Pomm. do. 4% 105,250 do. 20 L. St. 6% 96,50b do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 46,906 Louiſe Tiefb. 0 73,0068 | Mlawka 4% 89,256 Mosk. Breit 3% 75606 Bank 6½% 119, 0b Pr. Ceutr.⸗ 1 
B. St Schld. 3½% 106,408 do. 3½6 102,100 | Newport (ald. 6 112.900 do. Pr. A. 61 5% —.— elſeukch. 66 168,500 Mk.⸗Wſtf. 6 141. dc Mio. F Fr 4% —— ſſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5½ % —— Bod. 9½% 176. 606 
Verl. St. O.3¼% 101,468 Poſenſche do. 4e 105,250 Oeſt. Pp.⸗R.4 /e —.— do. 66 5% 170,25 Hark. Baw. 0 130, Oobch Oberichlei. 1%. 831068 Noſchl.⸗Märt. do. Ndwitb, 5% 130,255 Deutſch. B. 99 188,10 Reichsbank 6,7% 15 8,900 
do. n. 3½% 103,60 b 4 Preuß. do. 4% 105,255 do. 3% —,— do. Bodener. 5% 121,000 8 igati Staatsb. 4% 102.605 do. L. B. Elb. 4% —— Dtſch. Gen. 5% 121,509 
Pom. Pr.⸗A. 31 RN (102,208 Nh. u. Weſtf. k do. Silb.⸗R. 4½% 101 796 Serb. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Oſtp. Südb. 4% 92,250 Sdöſt. (Lb.) 4% 43,206 Gold- und Papiergel) 
Stett.Stadt⸗ Reutenbr. 4% 105,250 do. 250 54 4% 170,500 Pfamdbr. 5% 85,008 Berg⸗Märk. FJelez⸗Wor. 4% —— Saalbahu 4% —— |Warih.Tr. 5% —— St. 9,728 e 
Anl. 94 3¼% 101,900 Sächſ. do. 4%105,256 do. 60er Looſe 4% 152,202 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 31, % 100,606 Jwangorod⸗ Starg⸗Poſ. 4½ —.— do. Wien 4% . . . 0 | Ent. Bankuot. 20,4 
Wſtp. P. -A 3¼1% 102.256 Schlei. do. 4% 105,10 do. 64er Looſe — 336,106 does „ 55 ee Cöln⸗Mind. Dombrowa / % 104.806 Amſtd.⸗Ritb. 4% 2 Souvere — Ute 9 Franz. Baukuot. 81,15 
Berl. Pfdbr 5% 121,100 Schl.⸗Holſt 4% 105,50 Rum. St.⸗ 5% 103,250 Ung. G.⸗Rt. 4% 103, 90b 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ = 20 Fres. St 16,2850 Oeſter. Bankuok, 170, 258 
— 4½ 118.200 Bad. Eſb. g. 4% 104.700 AO. 5 5% 103,708 do. Pap.⸗R. 5% —.— gi: 7. Emm. 4% —— Be — 4101500 0 Gold⸗Dollars 4,196 Ruſſiſche Not. 216,700 2 
do. 4% 115,20 Baier. Anl. 49% 105,400 Hupotheleu⸗Certiſicate. agdeburg⸗ 5 x 2 8 \ pr 
do. 9½ 104.50 Damb. Staats⸗ Did. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. ae 5 47 —.— —— 1% 101,256 Brebom Auderfahr. en 338 Sm 90%372,606 | W Wechſel! 
e 8 121086 Vid. 3 abg. 3, 101.900 1203 100 4% — 1 4102.40 Sl Heinrichs 6, —— 8, Löwe en do, 20 33000 3% bei. 4, Cours 5. 
ga nes a e e e ee Side A e ü , e e e 
als * %19 A. 0 2,40% 2 4 = 0 >. L 8 . ( 8 2 5 58 1 219 8 2¹ 
Sion. ) 3% 08096 e Merl. eee de d 161012060 du de 100. 28108 le, fl. > % —— c 0 Sen 1920 is A N er Er 
Dftor.Bibr.3"/.% 100,608 | Bair. Präm. Stich pp. 2 Br 5% (bo. Li. D 4% —— | Obi.) 4%101,255 S Schering 1 800 ll . 28564 18,00 cc Belg. Plätze 8 . 2½% 81,0063 
Benni be 3% 100% dee 4% 136,906 20. 2 5.0 5,1 750 de Gen. 3½ u 100 10% Slam, Am —— Ne en, | er a |) na ee a 
do. 4% —.— | Cölu-Mind a do. 444101. 2000 Br. Om. Br Saalbahır 3½ 100 Och Riaſche⸗Mor⸗ B erer Gb fin Br NE Lom gr 4] % 75,508 London 8 T 2 % Pt 
— 2 u N 7 - . u * . 0 — 5 — \ ‚hi — 1 . 17. 7 2 G 
do. 3% 95,0000 Präm.⸗A. 34% 138.755 an Hyp.⸗ See 2 12 14 — Wir A 8 Möller n. 2 0 3.5503 Spwartap 125%273,2506 do. 3 M. 2 % 29.3 55 
Leſeuſche de 4101. 0% Men, d. ann B. 10 1200 5% —— | (100) 410,000 | OO de 5% —— Terebol dee . . Chen. Pr. Fabeit 10 —— AUS ile. l. 3. 66 159,3000 Paris 8 T. 2 „ 1 
do. 3½% 100.50 Looſe — 23,6% Pomm. 3 u. 4 do. (1.100 3½% 100,6 Y esa. 8 Warſchan⸗ ; J. Proo.⸗Juttered. 20% —— Norddeutſcher Loy 0 118,558 | bo. 2 M. 2 „ 80,805 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 100, % Pr. Hyp.⸗Verj. 1 8 Ace“ „ d % St. Chamokt⸗Fabrit 15% 211,000 Wilhelmshütt⸗ 4% — , Wien, ö. W. 8 T. 1 % 170,103 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— Polin. 5 u. 6 8 Cerkiſicate 4% 100.00 2 1515 2. 91003 K 8 rn Stett. Walzut.⸗Act. 30 —.— [Siemens Glas 0 2,00 ZaRE 3 ir 168,9 
ie Be et ERS [10 "910, Sr Ste Sind 15 2 tan SI hun ZI nassen SEE },8 1ip 
L. u. W. 125 —— do. Rückv. 15 —— (13. 1100 5%115,758 Cred.⸗Geſ. 55 —.— Eiſenbahn⸗Stamm“- Prioritäten. Vapierfor. Dohenkrng 4% —.— [Gr. Pferdeb.⸗Geſ. eiae Petersburg 9 J. 47. 216, 2i 
, Berl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 850.00 % do. Ser. 3, 5, 0 do. (rz. 110 4J¼5 110,005 1 Altdanın-Eolberg 3 4% 123,3 Danziger Oln: — 100,75 8 Stett. Electe Wirte 814.200 do. — 2 2% 213, 
400 8000,008 Preuß. Nat. 51 1008,00 (z. 100) 5610855 do. (rz. 110) 4% 107 0055 Mari nburg⸗Mla wa 4% 121% Deister Gas, 1005 2, (Stett. Pferdebahn: 408,5 8h;h 
f 2 do. Ser. 8. 9 4% 101.50 l do.) T. 10) -4% 1935903; Oſtyrußiſche Shiobagm. sur ecerseene 4 19.90% Dinamils Lat 10 172.50 HI N. Stett. D.⸗Compo. 0% 64.5 ͥ hh 


1 


N 


9 5 \ 
I Berbingung von 2000 Tonnen Portland⸗Cement 
am 16. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr. : 


‚find poſtfrei, verfiegelt und mit der Aufichrift „Angebot 
auf Lieferung von Portland⸗Cement“ au die unter⸗ 
zeichnete Betriebs Inſpection, Bergſtraße 16, II, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennigen 
baar bezogen werden. 
Stettin, den 27. Mai 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗Inſpection 3. 


Die Ausführung der Hochbauten auf der neu anzu⸗ 
legenden Halteſtelle Goldbeck einſchl. 
Materialien, mit Ausnahme der Lieferung von Feld⸗ 
ſteinen, Pflaſterſteinen, Ziegelſteinen, Kalk, Cement und 
Mauerſand, ſoll verdungen werden. Bedingungen und 
Zeichnungen liegen im Bureau der Betriebsinſpektion 1 
zu Stargard i./Pom. zur Einſicht offen. Abdrücke der 
Bedingungen kömien gegen gebührenfreie Einſendung von 
1.4 in baar von hier bezogen werden. Angebote 
ſind verſiegelt unter der Aufſchrift: „Angebot auf Hoch⸗ 
bauten“ bis zum 12. Juni d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgt, gebührenfrei ein⸗ 
zureichen. Zuſchlagsfriſt ſpäteſtens 4 Wochen. 

Stargard i.) Pom., den 29. Mai 1896. 


Betriebsinſpektion 1. 
Stettin, den 3. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten für die 21.22. 
Gemeindeſchule, Roſengarten 19, ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienjtag, 
den 16. Juni 1896, Vormittags 10½ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 At von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 3. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maler- Tapezier⸗, und Maurer⸗ 
arbeiten in der Gemeindeſchule, Kloſterſtraße 1, ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 16. Juni 1896, Vormittags 10 ¼ Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange 
festen Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch dei Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von je 1.44 von dort zu 
beziehen. 2 N 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 22. Mai 1896. 


Wollmarkt Stettin. 


am 13. Juni d. Is. 
auf dem Central⸗Güter⸗Bahnhofe hierſelbſt ſtatt. 

Zur Lagerung der Wolle daſelbſt ſind die Schuppen 
10 und 11 und erforderlichenfalls auch die Rampe 11 
keitens der Königlichen Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Juſpektion 1 
gegen eine Platzgebühr von 50 Pfennigen pro 100 kg 
und angefangene 8 Tage für die Zeit vom 10. bis 
einſchließlich den 16. Juni d. J. zur Verſügung geſtellt. 
Für die Lagerung der vor dem 10. Juni zur Ein⸗ 
lagerung beziehungsweiſe der erſt nach dem 16. Juni 
ur Abnahme oder Weiterverfrachtung gelangenden Sen⸗ 

ungen kommt außer der vorerwähnten Platzgebühr 
das tarifmäßige Lagergeld zur Erhebung. 

Um die Lagerräume zweckmäßig vertheilen und an⸗ 
w:ijen zu können, iſt eine vorherige Anmeldung der zu 
Markte kommenden Wollmengen durch die einzelnen 
Intereſſenten bei der Güter⸗Abfertigungsſtelle auf dem 
Ceutral⸗Güter⸗Bahnhofe hierſelbſt dringend erforderlich. 

Die Sendungen dürfen nicht an die genannte Dienſt⸗ 
ſtelle, ſondern müſſen au den Eigenthümer der Wolle 
oder an eine Mittels⸗Perſon adreſſirt werden. Die 
Anfuhr der Sendungen hat innerhalb der feſtgeſetzten 
Geſchäftsſtunden von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr 
ſtattzufinden, jedoch werden am Tage vor dem Woll⸗ 
marktstage ſelbſt von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
der Bahnhof beziehungsweiſe die Böden zur Anfuhr 
geöffnet ſein. { 

Die auf der Rampe einzulagernden Sendungen find 
ſeitens der Anlieferer zu bedecken. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Stettin, den 3. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maurerarbeiten für die 14. Ge⸗ 
meindeſchule in der Verbindungsſtraße ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
den 16. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der ctwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Eine Dame als Theilnehm. zu ein. bill. Sommerwohn. i. 
bd. N. Stettins geſ. N. Hohenzollernſtr. 7, H., b. Bretzmann. 


Lieferung der | 


Der diesjährige Wollmarkt findet 


ermie 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 4. Juni 1896. 
Die Einlagen bei der hieſigen Sparkaſſe werden nicht, 
wie in der Bekanntmachung vom 30. Mai cr. irr⸗ 
thümlich angegeben, mit 3½ /, ſondern 
„mit 3½ %“ 
verzinſt. 8 
Das Curatorium der Stadt⸗Sparkaſſe. 


Oriskrankenkasse 10. 


Die Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer erlauben 


Lokale der „Philharmonie“, Pölitzerſtr. 23, vom 
Orts⸗Krankenkaſſen⸗Verband veranſtalteten Vortrag 
des Herrn Dr. med. Hirschfeld aus 
Charlottenburg über Krankenkaſſen und 
Naturheilmethode noch beſonders einzuladen. 

Der Vorſtand. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
8 Birkenallee 27, 2 Treppen. 
Empfohlen durch Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. 


Evangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 7. d. Mts: Sommerfeſt in 
Köhler's Vereinshaus (Engelke) zu Grabow d. O. 
Um 8%, Uhr Vorm.: Empfang des Gartzer Vereins 
gegenüber dem Perſonenbahnhof, wozu um recht zahl⸗ 
reiche Betheiligung der Mitglieder dringend gebeten wird. 
Dampferfahrt nach Grabow (Engelke). Um 104½¼ Uhr 
Vorm.: Gemeinſamer Kirchgang zur Friedenskirche. 
Beginn des eigentlichen Feſtes Nachm. 3 Uhr. 
Familien können Kaffee kochen. Dunkler Anzug. Vereins⸗ 


abzeichen. Der Vorſtand. 


Keltiner Krieger verein. 


Sonntag, den 14. d. Mts.: Extrafahrt mit dem 
ſchnellfahrenden Dampfer „Demmin“ zum Bezirksfeſte 
nach Ueckermünde. Fahrkarten ſind beim Kameraden 
Villain, Neuer Markt 2, K., à Perſon 1 , 
Kinder unter 14 Jahren 50 , bis Sonnabend, den 
13. d. Mts., zu löſen. 
Raum geſtattet, theilnehmen. 
der Fahne 5½½ Uhr früh. 
Anzug $ 18. Der Vorſtand. 

NB. Sonntag, den 7. d. Mts., Nachm. 4 Uhr: 
Appell im Deutſchen Garten und Aufnahme neuer 
Um ſämtliches Erſcheinen der 5 

D. 


Fremde können, ſoweit es der 
Antreten zur Abholung 
Abfahrt punkt 6 Uhr. 


Kameraden. 
bittet 


ach denOsiseebädern 


Swinemünde, Ahlbeck, Herings⸗ 
dorf, Juſel Rügen (Göhren, 
Binz, Saßnitz) 
fahren die Dampfer 
vom 6. Juni ab jeden Sonnabend von 


Stettin 11,45 Vorm., von Saffnitz jeden 
Montag 6 Uhr früh, 


vom 20. Juni ab werktäglich. 
. Fahrpreis It. Tarif. 

Die für Rügen beſtimmten Güter ſind wegen der 
Zollabfertigung bis ſpäteſtens 10% Uhr Vorm. 
zur Verladung zu bringen. 

Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabe, Bollwerk 1, erhältlich. 

J. F. Braeunlieh. 


Am Sonntag, den 7. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Su inemünde“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


„ 1. Gajlite 3,00 % 
Jahrpreiſe: ul. es 150 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-besellschaft. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I, Cajüte / 18, II. Cajüte / 10,50, Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


wir uns zu dem am 8. Juni, Abends 8 Uhr, im 


zu billigen Bedingungen. 


ter Luft. 


und Verkrümmungen, 
Alle Auskünfte 


Transatlantische 
Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


in Hamburg 


empfiehlt für die Reiſezeit den Abſchluß von Verſicherungen gegen 


Einbruchs⸗Diebſtahls⸗ Schäden 


Wegen näherer Auskunft wende man ſich an die General⸗Agentur 


Fr. Pitzschky & Co., Stettin, Gr. Oderſtraße 18—20. 


Für Schwerhörige. EE 


Konkurrenzloſe Erfindung. 
Gehörleiden verſchiedenſter Art, insbeſondere hartnäckige und veraltete Fälle, werden meiſtens ſchnell 

und dauernd geheilt durch den Gehörbehandlungs⸗Apparat (ohne Katheter) vermittelſt warmer, comprimir⸗ 
Große Erfolge und Anerkennung in wiſſenſchaftlichen Kreiſen. 3 r 
Auskunft, ſowie praktiſchen Anweiſung des Apparates bin ich in Stettin, Hotel „Deutſches Haus“, 
Breiteſtraße, bis inkl. 8. Juni, Vorm. 9—1 und Nachm. 3—6 Uhr, zu ſprechen. 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmers 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130 —145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro- 
speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdoerf. 


Heilanstalt 
zu Görbersdorf i. Schl. 


Selbitbehandlungs- Apparat. > 


ahlreiche Dankſagungen. 


G. Giese. 


vermag. 
Pension (d. n. 


Curort Teplitz-Schönau 


in Böhmen, 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37° R.). 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 


Bäder- 


ertheilt 


vor die 


von 


stets bei sich zu führen ist der Wunsch 
Klavierspieler, 
Repertoir so, dass er in Ermangelung von Noten 
seine Umgebung mit seiner Kunst zu 


a 


Ueber die Affaire Kotze 


und die anonymen Brieſe an die Hofgeſell⸗ 
ſchaft ſind die 


ſenſationellen Enthüllungen, 


welche Fritz Friedmann in ſeiner Brochũre 
ankündigt, Se. 
in dem anonym erſchienenen Werke: 
Im 
das allerwärts das größte Aufſehen erregt, 
enthalten. Preis 3 Mark. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und durch den Verlag 
W. Kutſchbach in Halle a. S. 

Sn | Er —p ' ti5½t.t . 


Ein ganzes 


Concert - Programm 


bereits in ausführlichſter Weiſe 


Horste des Rothen Adlers. 


aller 
Nicht jeder Pianist beherrscht sein 


erireuen 


Desem zu begegnen tritt der unter- 


zeichnete Musikverlag mit einem 


Musikalischen - Salon-Album 


Taschenbuch-Format 


zahlreichen Freunde des Klavierspiels, 


Das elegant cartonirte Album enthält in der Grösse 
12x16 
Compositionen in 


nachstehende 
Notendruck und un- 


auf 50 Seiten 
bestem 


cim. 


verkürzter Form. 


und Wohnungsbestellungen besorgt das 
Inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen, 


städt. 


Stern Marke 


verſehen ſind. 


Zur Düngung der 


nach dem ersten Schnitt, 


die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation Darmſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 


empfehlen wir 


unſer garantirt reines 


und 
hochcitratlösliches 


Wiesen 


Serge Marke 


Thomasſchlackenmehl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau⸗ 


Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. 


Mtneinisch-Westfälische 
Thomasphosphut- Fabriken- 
Aclien-Gesellschaft 
BERLIN N., Leipzigerstrasse 137. 


Ber Dei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit Sternmarle, Gehaltsangabe und Plombe 


„Rheingold” 


.„ Kaiser-Marke” 
Durch. den Weinhandel käuflich 2 


Stettiner Stahlquelle 


befeitigt Skrophuloſe, ehron 


iſehe 


Katarrhe. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. III. 


8 Stuben. 


Obere Aronenbofftr. 17a. hoch part., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 


Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 
Erlerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Ber 
ſichtiaung v 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 
Eliſabethſtr. 59 ſſt die 3. Etage v. 7 Zim. 

mit Ballon und reichlichem Zubehör, auch 
| eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
ſwäter zu verm. Näheres beim Hauswart. 


| 6 Stuben, 

| Birlenallee 41, I, mit Centralheizung. 

Biemarckſtr. 18, a. Platz, 4 od. 6 Zimmer zuverm. 

Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Ball., reſp. 
Pdf. Rem., k. Hinth. ſf.o. ſp. N. Kantſt. 11, 

Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


Barnimſtr. 95. Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 
Birkenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, 
zum 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt III. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 20, p., ſof., a. Stall. Näh. Hof v. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 5 0. 4 Stub. m. Zubeh. 
Falkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben. 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Kaiſer-Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
König-Albertſtr. 46, m. Balk. Näh. Kell. l. 


5 Stuben. 
Moltleſtr. 18, Parterre⸗Woln., Bdſt, Zub. ſof. 


4 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 

Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Eiſobethür. 13, been 
Sri edri ch fir. Zu. Tr., Sonnenſ., 4Tr. 


- J p. f. Schneid. 1.7.0. 1.10. 
Hohenzollernſtr. 71, II, Eckwohnung m. Balkon, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube, z. 1. Oktober z. v. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, v., u. Zbh., 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. visir vis, z. 1. 10. N. Il. 
König⸗Albertſt. 37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelm⸗Pl., Bdſt. 
gr. u. eleg einger. ff. 9. ſp. N. p.r. o. Preußiſcheſt. 18, pr. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 % monatlich. 

Schulzenſtr. 43/44, T, neu renov. Wohn. 
mit Mädchen- u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 
Lage f. Rechtsanwalt, Spezialarzt od. Zahn⸗ 
arzt paſſend, ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Vizewirth III oder Pripnow, 
Friedrich⸗Karlſt. 29, Ir. vis vis Wartenberg. 

Saunierſtr.3, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 

Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, 
Badeſt. Mädchenſt. u. Zub. z. v. Näh. II r. 

Turnerſtr. 42, nebſt Zubeh., br. o. ſp. zu verm. 

Gr. Wollweberſtr. 25, I, mit Zubehör, auch z. 
Comtoir ꝛc. geeignet, z. 1. Oktob. zu verm. 


3 Stuben. 
Bogislapſtr. 4, u. Zubehör. Näh. Keller l. 


Burſcherſtr. 7, p. I., 3 frdl. Zim. u. Zubeh. 


Kirchenſtr. 14, mit Küche u. Waſſerleitung 


ſof. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 


Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpaͤter. Näh. II l.] Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Deut ſcheſtr. 18, JEckw. 3gr. St., Kab.] Stoltingſtr. 19, mit Küche und Entree. 


Eing. Blücherſtr., r., Mochk. B., Z. 1.7. o. ſp 
Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör, sogleich oder 
ſpäter zu vermieth. Näheres 2 Tr. daſelbſt. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 
„vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 
Fichteſtr. 9, 1 Tr., 3 frdl. Zim. u. Zubeh. 
FJalkenwalderſtr. 106, eine Wohnung von 
3 Stuben zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres beim Wirth, parterre links. . 
Kronprinzenſtr. 9, mit groß. Kabinet, z. 1. Juli. 
König⸗Albertſtr. 28, p., Wohn. m. gr. Zb.,Nebr. 1.9. 
Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek!2, Ir., 1 ſch Wem. Zbh. verſetzungsh. b. 
Oberwick 42, Wehn von 3 und 2 Stuben. 
Petrihofſtr. 1. 1 Tr. r., eine freundl. Wohn. 
von 3 Stuben, Alkoven und Zubehör, Dreh⸗ 
rolle und Waſchküche im Hofe iſt in einem 
ruhigen Hauſe zum 1. Juli billig zu verm. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stuben und Zubehör zum 
1. 7. zu vermiethen. Zu erfragen 1 Tr. r. 
Turnerftr, 38, J, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. Näh. beim 
Hauswart daſelbſt. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. 
Blumenſtr. 7, m. ſtädt. Waſſerleitung, z. 1.7 
Fiſchmarkt 2, 24-27 % Näheres 1 Tr. 
auenſtr. 25, mit Zubehör. v. f. Schneider zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 6, I, Küche, Kab. Näh. im Lad. 


Kirchenſtr. 5, eine Part.⸗Wohn. v. 2 Stub., K. Paflı 
Ar Wohn, g. Zub., Zubeh. u. Waſſerleit. 1* 
Pogislapſtr. 5, Wader oberer 20, ful Kabine 2 el 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 „% Näh. i. Lad. 
ilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 1 Tr. und 2 Tr., 
2 Stuben, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer. 

Sternaufgang, Gartenhaus II, 
3 Stuben, Küche, Bodenkammer 
u. Keller zum 1. Juli zu verm. 
Näheres bei Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 34, Vorderhaus. 
Bogislavſtr. 6, rdl. Stb. K., K. 3.1. Juli. N.v. Kell. 
Grabow, Burgſt. 5, Ifrdl. Wohn. f. 13,60. % J. b. 
Jaltenwalderſtr. 29. 
Buell: 19/20, eine freundl. Vorderwohnung. 
uhrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 
Fuhrſtr. 9, eine große Wohn. f. monatl. 17/3. v. 
Galgwieſe 7. 
Torney, Grünſtr. 25, Vorderwohn. für 10/53. v. 
Neu⸗Tornei, Grünſtr. 4, Wohn. f. 5 u. 7. ſof. z. v. 
Gren ſtr. 5, Preis 13, 11,50 u. 9 % 
König-Albertitr. 23, Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 28, U, m. Entree, Fernſ., 1. Juli. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Be nebſt Kloſet u. Waſſerl., 1. Juli. 
Oberwiek 


und 20. 
Philippſtr. 72, a. einz. Stube. Näh. H. 1 Tr. r. 
auerſtr. 3, H. 3 Tr. Näh. Vorderh. 1 Tr. r. 


Stoltingſtr. 15, zum 1,7. an ruhige Leute 
u verm. Zu erfragen 1, Tr. r. ö 


— 


1. Marsch aus „Athalia* „. .. F. Mendelssohn, 
2. Ouverture zur Oper „Norma“ V. Bellini, 
3. Herzensgrüsse. Gravotte „ . W. Nehi. 
4. Donanwellen. Walzer. . „ J. Jvanovici. 
B..Albumblatt „nt G. Bartel. 
6. Träumerei R. Schumann. 
7. Moosröschen, Polka Maz. „ A. Eilenburg. 
8. Lied ohne Worte F. Mendelssohn. 
9. Der Herrgottschnitzer von 

Ammergau, Schuhplatt I.. A. Pischel. 
WR W. A. Mozart, 
11. Erinnerung au London, 

CCC 1 aaa ren OR EHEN: 

12. Moment musical F. Schubert. 


Um dem neuen Unternehmen die grossmöglichste 
Verbreitung zu sichern, wird der oben angeführte 


Gratis 


und portofrei versandt, gegen Einsendung von nur 
50 Pig. in Briefmarken für Porto, Verpackung 
und Annonce. Der Preis für die folgenden Bände 
ist auf M. 1.50 normirt. 
Nur direet zu beziehen durch 
W. Thelen - Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf, 


Für Leidende! 
v. Sehönhorst: „Das Herrlichſte.“ Goldene 
Geſundheitsregeln ꝛc. Sehr günftig beurtheilt! 2 % 
Durch alle Buchhandlungen. ik 


ASTEMAudEATARRRE 
2 bekämpft durch die OIGARETTEN PIC Pr 


J Beklemmung, Husten, Schnnpfen, Nervenschmers. 
ln allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel. 

En onos Verzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
an verlange die nebenstehende Unterschriftauf jeder Cigaretie, 


Echt Harzer Sauerbrunnen 


„Königsbrunnen“, 
vom Königsberge bei Goslar am Harz. 


Bscar Brandt, 


Manerstr. 2. Telephon 598. 


Bibeln 


und 


Neue Teſtamente 
der 
Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaft 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


ungs⸗Anzeiger 


Oberwick 42, Laden i. neuen Haufe m. 3 Stub. 


. a re u Fe re Zu 


r 


Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Turnerstr. 38. 

Unterwiek 13, ſofort oder 1. Juli zu vermieth. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. 
Zachariasgang2u.5. Näh. Kirchenſtr.9. Dittmer. 


1 Stube. 

Bergſtr. 4, mit Küche, ſofort od. 3. 1. Juli. 
Burſcherſtr. 7, 2 Tr., ein Zimmer nach 

vorn. Näheres parterre links. 
Fort⸗Preuſſen 12, Stube, Küche, Waſſerleit. 

u. Zubehör z. v. Zu erfrag. 13, unten r. 
Hünerbeinerſtr. 15, 1 geräum. Stube u. Küche. 
Gr. Laſtadie 79,1 gr. Vorderſt. p. ſof. o. ſp. zu verm. 
Pelzerſtr. 27, Stube u. Küche an nur einzelne 

Perſon zu vermiethen. Näh. daſelbſt part. 
Stoltingſtr. 19, Stube, Küche, Entree. 


Kellerwohnungen. 
Fuhrſtr. 19/20, ein freundl. Wohnen Handelskell. 
Hohenzollernſtr. 16, Keller ſofort zu vermieth. 

Möblirte Stuben. 


Falkenwalderſtr. 120, 3 Tr. r. (Eingang 
Pionierſtr.), ein 2fenſtr. möbl. Zimmer für 
12 % ſofort od. zum 15, d. M. zu verm. 

Neueönigſtr. 2, IIr. m. Z. m. Penſ. a. 2H. 0.2 Dam. 

Roſengarten 17, I. g. m. Z. f. 1 o. 2 Herren z. v. 


Sehlafſtellen. 
Schulzenſtr. 39, v. 3 Tr. ein j. Mann f. Schlafſt. 
Läden. 


| 1 100 W ee 


zu vermiethen. Näh., b. Wirth, p. 1. 
Aab. en Gelab zu b. Geht Ef b, 


1 


Sternbergſtr. 8, ein Laden nebſt Wohnung zum 
1. Juli zu vermiethen. Näh. 2 Tr. rechts. 


Geſehäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


Werkſtätten. 


Birkenallee 20, K. J.]. Geſch. N. Hohenzollernſt. 73, I. 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 

König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtatt. 

Klaſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei PfasE, 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen. 
Cliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller ſof. od. später. 
Oberer Roſengarten 17 it der Keller zum 

1. Juni zu vermiethen. 4 
Saunierſtr. 3, Wohnen. Handelsk. z. 1.7. N. H. J. 


Curnerſtr 32, Je. r. Bur 
Stallungen. \ 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtk., iſt ein gez 
rüumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 


4 7 
Wohnungsgeſuche. 

Eine Wohnung v. 2 Stuben, Kammer, Küche, 
nebſt Zubehör, in der Gegend Falkenwaldek⸗ 
ſtraße bis Paradeplatz wird 1 Offerten 
mit Preisangabe unter H. II., in der 

Erped. dieſes Battes, Kirchplatz 9, erbeten. 


RER 


Bi 


8 


(u 


* 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


15) (Nachdruck verboten.) 


„Sagen Sie mal, Majorchen,“ fuhr der Ex⸗ 
Deſtillateur fort, nachdem er die leeren Gläſer 
wieder gefüllt hatte, ſich wohlgefällig in ſeinem 
Seſſel zurücklehnend und dem auf ſeinen Stuhl 
unbehaglich hin⸗ und herrückenden Offizier mit 
plumper Neugier ins Geſicht ſtarrend, „ſagen Sie 
mal, wie ſind Sie eigentlich dazu gekommen, 
ſich um die Stellung bei mir zu bewerben? Offen 
geſtanden, als ehemaliger Major —!“ 

Herr von Schlieben erröthete lebhaft und ſtotterte: 

„Ich — ich hatte viel freie Zeit, und da ich 

nicht gern müßig gehe —“ 
Herr Grunzke lachte laut auf und zwinkerte 
dann mit ſeinen kleinen, grauen, faſt immer ein 
wenig gerötheten Augen verſchmitzt: „Aha! Alſo 
man blos aus Langeweile!“ 

Er klopfte dem alten Offizier, dem die Zornes⸗ 
ader anſchwoll, mit unverſchämter Vertraulichkeit 
auf die Schulter: „Na, Majorchen, mir brauchen 
Sie kein X für ein U zu machen. Bin doch nicht 
aus Dummsdorf! Es geht 'n bischen knapp zu 
Hauſe zu, nicht? Die Penſion langt nicht, was? 
Iſt wohl man blos 'ne Lumperei, was ſie Ihnen 
geben, wie?“ 

Der Major kämpfte ein paar Sekunden einen 
ſtillen, ſchweren Kampf mit ſich. Die Verſuchung, 
den brutalen, protzigen Geſellen einmal nach Ge⸗ 
ſen, drängte ſich ihm mit voller 


Macht auf. Aber noch zur rechten Zeit trat das 
Bild ſeiner leidenden, beſſerer Pflege dringend 
benöthigten Frau, die Geſtalt ſeiner vom vielen 
Stubenhoden blaß und mager gewordenen Tochter 
vor ſeine Seele, und er würgte mit übermenſch⸗ 
licher Anſtrengung die heftige Entgegnung, die 
ihm auf der Zunge ſchwebte, hinunter und gab 
eine ausweichende Antwort. 


Während ſeiner Sprechſtunden liebte es der 
ehemalige Groß⸗Deſtillateur, den Leuten mit dem 
Titel ſeines Sekretärs zu imponiren, indem er ſich 
alle paar Minuten mit lauter Stimme an ihn 
wandte: „Herr Major, wollen Sie ſich das einmal 
notiren —“ oder: „Wie ſteht es doch mit dieſer 
Angelegenheit, Herr Major?“ Oder er beſchied den 
einen oder andern der Bittſteller: „Wenden Sie 
ſich an meinen Sekretär, den Herrn Major von 
Schlieben —“, eine Aufforderung, die immer zur 
Folge hatte, daß alle im Zimmer Anweſenden mit 
plumper Neugier den adligen Major⸗Sekretär an⸗ 
ſtarrten, ſo daß dieſer in ſtillem Grimm ſich die 
Lippen blutig biß. 

Schon wiederholt hatte Herr von Schlieben ſeinen 
Brodgeber erſucht, bei ſeiner Anrede die Titulatur 
wegzulaſſen und ihn einfach „Herr von Schlieben“ 
zu rufen, aber der Rentier meinte lachend: „Warum 
denn? So'n Majorstitel iſt doch nicht von Pappe. 
Haben Sie geſehen, wie die Kerle die Ohren ſpitzten? 
Das imponirt!“ 

Herr von Schlieben fügte ſich auch in dieſe 
Demüthigung, im Hinblick auf die materiellen Vor⸗ 
theile ſeiner Stellung. Aber ſeine Freudigkeit wich 
mehr und mehr; denn das ſtille Gefühl, daß es 
früher oder ſpäter zu einer Kataſtrophe kommen 
würde, wollte ihn nicht verlaſſen. 


bühr zurechtzuwei 


ds 
2 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute Morgen 5% Uhr verſchied nach jahre⸗ 
langem Leiden mein lieber Bruder 


Dr. jur. Richard Küster, 


was ich hiermit tiefbetrübt allen Verwandten 
und Bekannten anzeige. 
Stettin⸗Grünhof, den 4. Juni 1896. 
Bernhard Küster. 
Die Beerdigung findet Sonntag Vormit⸗ 
tag 9 Uhr vom Trauerhauſe, Auguſta⸗ 
ſtraße 6, ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Jenſen [Prenzlau]. 
Eine Tochter: Herrn Dr. Otto Schömann Altdöbern!. 


Herrn Dr. O. Mascow (Pyritz]. 
Mundt [Stettin]. 2 
Verlobt: Frl. Rebecca Bacharach mit Herrn Dr. 
Bernhard Königsberger [Hamburg⸗Paſewalk.] 
Geſtorben: Frau Utpadel [Pasewalk]. Herr Carl 
Gütſchow [Greifswald]. Herr Paul von Naſſau [Pyritz!. 
Herr Wilhelm Strehlow [Bohlbergl. Herr Dr. jur. 
Richard Küſter [Stettin⸗Grünhof!. 


Sammelliſte ! 


der Beiträge zum Kaiſer Friedrich⸗Denkmal. 
(Fortſetzung.) 

Gaede, Major und Stadtrath 300 M., Garbs, 
Rektor 5 M., Gaß, Amtsgerichtsſekretär 3 M., Gaſt, 
Secretär 1 M., Gebauer, Kanzliſt 50 Pf., Gebhard, 
H., Konrektor a. D. 1 M., Gehrau, Ernſt 3 M., 
v. Gehren, Regierungs⸗Aſſeſſor 3 M., Geletnely, 
Kaufmann 3 M., Genſen, Konſiſtorialaſſeſſor 3 M., 
Gerber, Karl, Kaufmann 500 M., Gerlach, Haus 1 M., 
Gerlich, Paul, Kaufmann 5 M., Gerloff, H., Maurer⸗ 
meiſter 10 M., Gerloff, sen. C., Zimmermeiſter 20 M., 
Gerloff, jun., C., Zimmermeiſter 20 M., Germelmann, 
Regierungs⸗ und Baurath 5 M., Gieſſel, Rud., 
Kaufmann 10 M., Gippe, Kandidat 1 M., Glander 
und Priebe 200 M., Glogauer, David, Kaufmann 
10 M., Glogauer, Julius, Kaufmann 10 M., Goede⸗ 
king, O., 1 M., Goeden, Landesrath 5 M., Goerke, 
Aſſiſtent 50 Pf., Goetſch, Sekretär 3 Mk., Gollnow, J., 
Fabrikant 100 M., Goſſen, Alb., Fabrikant Berlin, 100 M., 
Graeber, Conſiſtorial⸗Kath 5 M, Graeſer, Regierungs⸗ 
Referendar 3 M., Gralow, Amtsgerichtsrath 5 M., 
Gramm, E., Kaufmann 2 M., La Grange, R., Kauf⸗ 
mann 2 M., Granzow, C., Capitain 3 M., Graßmann, 
Dr., G., Redacteur 20 M., Grau, Alb., Muſiklehrer 
3 M., Graumann, Regiſtrator 1 M., Grawitz, Frau, 
A. 1000 M., Grawitz, Georg 500 M., Greffrath, C., 
Kaufmann 200 M., Geibel, Franz, Kauf ann 100 M., 
Grimm, Bruno, Kaufmann 100 M., Grönn, C., Kauf 
mann 3 M., Groth, Kanzleihülfsarbeiter 50 Pf., Groth, 
Kaſſendiener 50 Pf., Grützmacher, Rechtsanwalt 10 M., 
Gerichtsſekretür 3 M., Grunow, Amtsrichter 5 M., 
Grunow, Roderich, Kaufmann 100 M., Gülzow, Dr., 
Oberlehrer 5 M., Günther, H. 30 M., Guſe, A., Ge⸗ 
ſchäftsführer 3 M., Gutzmer, Militär⸗Anwärter 50 Pf. 
r H. 20 M., H., A. 100 M., H., F. 50 M., H., S., 
Kaufm. 10 M., H., W. 20 M., Haas, Dr., A., Ober⸗ 
lehrer 3 M., Haaſe, Stadtrath 300 M., Haaſe, Carl, 
Maurermeiſter 20 M., Haenicke, Profeſſor 3 M., Hagen, 
Oberpräſidialrath 100 M, Hagen J, Kauzleidiener 1 M., 
Hagen II, Kanzleidiener 50 Pf., Haken, Oberbürger⸗ 
meiſter 300 M., Haker, Geh. Commerzienrath 500 M., 
Halle, Emil, Kaufm. 10 M., Hamann, G. 3 M., 
Hammerftein, Amtsgerichtsrath 10 M., Hannemann, 
Aſſiſtent 50 Pf., Harder, Dr., Augenarzt 10 M., 
Hardtmann, Rentner 20 M., Harnack, Amtsgerichts⸗ 
ſetretär 3 M., Haſenknopf, Landgerichtsrath 3 M., 
Haß, F. F., Kaufmann 10 M., Haſſe, Kaufmanns⸗ 
wittwe 40 M., Haſſe, Aſſiſtent 1 M, Haſſeier, A. 2 M., 
Haubuß, E. 20 M., Hauffe, Regierungs⸗ und Schulrath 
3 M., Hauptmann, Bote und Kaſſendiener 50 Pf., 
Haurwitz, Kaufmaunswittwe 20 M., Hausadel, Emil, 
Nentier 5 M., Heegewaldt, Max 30 M., Heidenhain, 
De., Arzt 20 M., Heine, Heinrich, Zimmermeiſter 20 M., 
Heinrich, Juſtus 100 M., Held, Carl 3 Mk., Hellpap, 
Wilh., Schiffsſtauer 3 M., Hellwig, Verſicherungsbeamter 
1 M., Hempel, Regiſtraturdiätar 1 M., Henning, Emil, 
Kaufmann 300 M., Henſel, W., Handlungslehrling 
75 Pf., Hentichel, A., Kaufmann 20 M., Herbing, Dr., 
Arzt 2 M., Hermann, A., Rentier, Hohenkrug 10 M., 
Herrmann, Stadtrath 100 M., Heß, Rechnungsreviſor 
3 M., Heuer, Aktuar 2 M., Heyn, Regierungsrath 
5 M., Heyſe, Profeſſor 5 M., Hildebrandt, Aſſeſſor 
3 M., Hildebrandt, Oberlehrer Z M., Hiller, E., Kaufm. 
10 M., Hiller, H., Apotheker 20 M., Hindriſchedt, F., 
Zahnarzt 30 M., Hindriſchedt, E., Rentier 100 M., 
Hippel, Waſſerbauinſpektor 5 M., Hirſch, Rentier 10 M., 
Hirſchberg, M. 2 M., Hirſchberg, B., Kaufm. 50 M., 
irſchfeld, Amtsrichter 10 M., Hochſtetter, A., Hof⸗ 
lithograph 10 M., Hoefer, Dr., Oberlehrer 12 M., 
dpping, M., Handlungslehrling 1 M., Hoeppner, 
andeshauptmann 40 M., Hoffmann, Frau, Prediger 
10 M., Hoffmann, Alb., Kaufm. 50 M., Hoffmann, 
Carl, Kaufm. 3 M., Hoſmeiſter, Kaufm. 3 M., Hollatz, 


Herrn Bernhard 


E., Apotheker 10 M., Holſtein, G. 1 M., Homann, 
9. 5 M., Hoppe, Dr., Profeſſor 3 M., Hoppe, 
Gaſtwirth 6 M., Horn, W., Schuhmacher 1 M., Horn, 
Dr., Arzt 2 M., Hornung. Diätar 50 Pf., Hübner, 
Dr., Arzt 30 M., Hülff, Gerichtsſekretär 1 M., Huth, 


C. H 


Oberlehrer 3 M. 
„Jacob, Gottfried 100 M., Jacobi, Regierungsrath 


3 M., Jacobſohn, Rechtsauwalt 10,10 M., Jaeniſch, 
Landgerichtspräſident 50 M., Jahn, W., Direktor 50 M., 
ahuke, Kanzleigehülfe 50 Pf., Jaquet, Regiſtrator 
M., Ide, Dr., Sanitätsrath 50 M., Jeltſch, Geſang⸗ 
Lehrer 3 M., Jeſſel, H., Kaufmann 20 M., 9 
obſt, 

. Karl, Kaufmann 20 M., 

Jonas, Apotheker 20 M., Jppen, H., Handlungsgehülfe 
1 Nr „Kanzliſt 1 M., Juda, Leopold, Kaufmann 


Oberlehrer 3 M., 


5 bſt, err 1 in 3 
Profeſſor 3 M., Jobſt, Fräulein 


M., 


* 


De 
b 


deutschen Merino (echter deutscher Viroene) 


uda, H., B., Kaufmann 50 M., Junghans, J. Neumann, Steinſetzmeiſter, Stv 


anwalt 5 M., Ivers, Peter, Dr. med. 10 M., 
Ivers, Suſanne, Fräulein 5 M., Ivers, F., General 
Conſul 200 M. 

K. K. 20 M., Kaapke, Supernumerar 50 Pf., Kaeſe⸗ 
macher, H., Generaldirektor 500 M., Kahn, Kanzlei⸗ 
gehülfe 50 Pf., Kaiſer 1 M., Kalf, Hauswart 50 Pf., 
v. Kamecke geb. Waechter, Oberſt-Wwe. 300 M., 
Kantzenbach, Vorſchullehrer 3 M., Kanzow, Aug., Rentier 
50 M., Karbe, Regierungsrath 10 M., Karger, Gebr. 
10 M., Karkutſch, B., Kaufmann 100 M., Karow, 
Viceconſul und Kaufm. 20 M., Karow, Frau Conſul 50 M., 
Kaskel, Gebrüder 15 M., Kauſche, Georg, Kaufmann 
3 M., Kauſche, Eliſabeth geb. Wolfram 1 M., Kauſche, 
G., 10 M., Kay, Lehrer 1 M., Keddig, C., A., 
Kaufmann 500 M., Keding, Regierungsſekretär 
3 M., Kellner, Wächter 50 Pf, Kelm, C., Maurer: 
meiſter 50 M., Kemp, Wilhelm. Kaufmann 30 M.., 
Keßler, Kanzleigehülfe 50 Pf., Kempe. Hülfsarbeiter 
1 M., Kempe, Eduard, Kaufmann 20 M., Kettner, 
Heinrich, Kaufmann 100 M., Kewitſch, Regiſtrator 1 M., 
Kiebert, Gaſtwirth 3 M., Kieſow, Kanzliſt 50 Pf., 
Kiphuth, Regiſtrator 1 M., Kisker, Conſul 500 M., 
Kisker, Frau Valesca 4000 M., Klapper, Polizei⸗Com⸗ 
miſſar 5 M., Klauß, R., Kaufmann 3 M., Kant, Pro⸗ 
curiſt 10 M., Klawiter, Th., i. F. Schultz & Lübke 
100 M., Klein, Steuerrath 10 M., Kleinſchmidt, Aſſiſtent 
1 M., Kleiſt 5 M, Klett, Louis, Photograph 10 M., 
Klinge, Fr. 20 M., Klinge, Regiſtrator 50 Pf., Klitſcher, 
Rud., Kaufmann 300 M., Klütz, Rechtsanwalt 10 M., 
Knaack, Oberlehrer 3 M., Knappe, C., Vulcanbeamter 
2 M., Knaut, Direktor 10 M., Kneisler, R., Schiffer 
3 M., v. Knobelsdorff, Rentier 10 M., Knopf & Heinrich, 
Kaufleute 50 M., Koberſtein, Johs., Kaufmann 20 M., 
Koch, Sekretär 50 Pf., Koch. Amtsgerichtsrath 10 M., 
Koch, A., Profeſſor 5 M., Kocheim, Gebr., Kaufleute 
30 M., Koebcke, C. A., Kaufmann 1000 M., Koebcke, 
Carl 2 M., Koepcke, Hellmuth, Kaufmann 20 M., 
v. Köller, Regierungsreferendar 3 M., Königk, Geh. 
Regierungsrath 10 M., von Körber, Ober. Regierungs⸗ 
rath 10 M., Kohlheim, L., Fleiſchermeiſter 10 M., 
Koliſch, Dr., Profeſſor 5 M., Kolleſch, Hülfsbote 50 Pf., 
Kolm, E., Handlungsgehülfe 1 M., Kopp, Fr., Kauf⸗ 
mann 3 M., Koppin, Gymnaſtaldlrektor 3 M., Korth, 
Regiſtrator 1 M., Kortüm, Hülfelehrer 3 M., Kosky, 
Diätar 1 M., Krankenhagen, Dr., Profeſſor 9 M., 
Krey, Frau Marie, Fabrikbeſitzerin 20 M., Kronthal, 
S. & Söhne, Kaufleute 30 M, Krüger, Regierungs⸗ 
und Forſtrath 5 M., Krüger, Wilh., Kaufmann 200 M., 
Krüger, C., Kaufmann 5 M., Krüger, C., Korbmacher⸗ 
meiſter Z M., Krüger, Emil, Kaufmann 20 M., Krüger, 
Paul, Fabrikbeſitzer 50 M., Krumbiegel⸗Stelter 3 M., 
Kruſe, Diätar 50 Pf., Kühn, Carl 20 M., Kühner, 
Büchſenfabrikant 10 M., Küſter, H. 2 M., Kuhlmann, 
M., Schiffscapitain 2 M., Kuhn, Referendar 3 M., 
Kundler, Sekretär 3 M., Kuntze, O., Oberlehrer 10 M., 
Kupfer, Franz 3 M., Kupferſchmidt, C, Maurermeiſter 
20 M., Kupke, W., Kaufmann 20 M., Kupke, Kanzlei⸗ 
gehülfe 50 Pf., Kurth, Maſchinenmeiſter 1 M., Kurz, 
Jul., Kaufmann 50 M., Kurz, Laura 10 M., Kyaw, 
. 5 M., Kypke, Konſiſtorial⸗Sekretär 
1 M. 

L. 5 M., Lbg., R. 50 M., L., A. 20 M., Laabs, 
Franz 13,15 M., Laade, F., Kaufmann 5 M., Ladiſch, 
Guſt., Kaufmann 10 M., Ladwig, H., Steinſetzmeiſter 
20 M., Ladwig, Steinſetzmeiſter Z M., Ladewig, Tiſchler⸗ 
meiſter 1 M., Landau, L. 10 M., Lange, Gerichtsdiener 
1 M., Lange, Profeſſor 3 M., Langerhanß, Capitain 
20 M., Lanſert, R. 20 M., Lefèevre, C, Kaufmann 
50 M., Lehmann, Herm., Kaufmann 100 M., Lehmann, 
Diätar 50 Pf., Lehmann, Dr., Direktor 10 M., Leh⸗ 
mann, Schneidermeiſter 2 M., Lehmann & Schreiber! 
30 M., Leiſtner, Rechtsanwalt 10 M., Leiſtritz, Ober⸗ 
lehrer 3 M., Lemcke, Emil, Capitain 3 M., Lemcke, H., 
Kaufmann 20 M., Lemcke, H., Dr., Arzt 50 M., Lentz, 
Dr., Arzt 30 M., Lenz, Emil, Direktor 20 M., Lenz, 
Geheimrath 1000 M., Lenz, G. A., Capitain 1 M., 
Leonhard, Supernumerar 50 Pf., Leſſer, Ad., Kauf⸗ 
mann 20 M., Letſch, Paul, Kaufmann 20 M., Lewin, 


— 


Inzwiſchen kam der Herbſt heran. Eines Tages 
richtete der frühere Groß-⸗Deſtillateur an feinen 
Sekretär plötzlich, ohne daß eine beſondere Veran⸗ 
laſſung vorlag, die Frage: „Sagen Sie mal, 
Majorchen, Sie haben doch noch Ihre Uniform?“ 

„Gewiß.“ 

„Und ſie dürfen, ich meine: Sie haben das Recht, 
ſie zu tragen?“ 

Der Major blickte den Fragenden überraſcht an. 
Freilich!“ entgegnete er, während eine leiſe Unruhe 
ſich in ihm regte. Mit einer gewiſſen ängſtlichen 
Spannung erwartete er das weitere. Aber der 
Rentier ſchwieg und ließ es bei dieſen beiden 
Fragen bewenden. Erſt ein paar Tage ſpäter 
wurde dem Major die Aufklärung über die 
eigentliche Bedeutung derſelben. 

„Majorchen,“ redete der Rentier ſeinen Sekretär 
an, als dieſer ſich des Abends verabſchiedete, „ich 
gebe morgen meine erſte große Geſellſchaft in 
dieſer Saiſon. Sie werden mir doch das Ver⸗ 
gnügen machen, mein Gaſt zu ſein — wie, Sie 
wollen mir einen Korb geben? Na, hören Sie! 
Bin ich Ihnen etwa nicht vornehm genug?“ 

Dem Major trat der Angſtſchweiß auf die Stirn. 
Er ſah ſich bereits vor der Clique der Verwandt⸗ 
ſchaft und Bekanntſchaft des Ex⸗Deſtillateurs wie 
ein Wunderthier präſentirt, er hörte das ſtereotype: 
„Mein Sekretär, der Herr Major von Schlieben“ 
und ein Schauder durchrieſelte ihn. Dazu die Aus⸗ 
gaben: Glacéhandſchuhe, Frack, den er erſt leihen 
mußte 2c, 

„Sie entſchuldigen mich, Herr Grunzke,“ wich 
er verlegen aus. „Ich beſuche grundſätzlich keine 
Geſellſchaften mehr.“ a 
apperlapapp,“ unterbrach ihn der Ren⸗ 


tier grob, „machen Sie mir doch keine Flauſen 
vor! Ich rechne beſtimmt auf Sie! Sie würden 
mich ſonſt ſehr, hören Sie, ſehr erzürnen.“ 

Das war deutlich, und der Major verbeugte 
ſich ſtumm zum Zeichen, daß er ſich auch dies⸗ 
mal zu fügen bereit ſei. Er war ſchon an der 
Thür, als Herr Grunzke ihm noch nachrief: „Noch 
eins, Majorchen! — Sie kommen doch in Uniform, 
nicht? Sie würden mir eine beſondere Freude 
damit bereiten, hören Sie, eine beſondere Freude.“ 

Herr von Schlieben ſagte weder ja, noch nein. 
Beſtürzt und erſchreckt machte er ſich auf den 
Heimweg und den ganzen folgenden Tag über 
befand er ſich in einer fieberhaften Aufregung. 
Alles Ehrgefühl, alles Mannesbewußtſein empörke 
ſich gegen die Rolle, die ihm ſein Brodgeber zu⸗ 
gedacht. Sollte er ſich dazu hergeben, dem Salon 
des reichen Protzen zur Staffage zu dienen? 
Sollte er die Uniform, ſeinen Offiziersdegen vor 
den Gäſten des Ex⸗Diſtellateurs an den Pranger 
ſtellen? Das militärische Ehrenkleid, das Portepee 
waren ihm denn doch noch zu heilig, als daß ihn 
bei dieſem Gedanken nicht brennender Zorn, un⸗ 
beſieglicher Widerwille erfaßt hätte. Nein und 
tauſendmal nein! Nie würde er ſich dazu ver⸗ 
fee Alles hatte eine Grenze, auch fein Opfers 
muth. 

Am Abend erſchien er im üblichen Geſellſchafts⸗ 
anzuge im Hauſe des Rentiers. Zylinderhut und 
Frack hatte er geliehen. Als Herr Grunzke ſeiner 
anſichtig wurde, ſchnitt ihm derſelbe eine wüthende 
Grimaſſe, und nur mit Mühe beherrſchte der Ex⸗ 
Deſtillateur den in ihm kochenden Zorn. Ja, er 
war von ſeinem Aerger dermaßen benommen, 
daß er ſogar die ſonſt jo gern betonte Titulatur 


Tragt Wagners Echtes Deutsches Merino ff 


Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Strickgarne, Unterkleider, Socken, Strümpfe, Kindersachen, Flanelle eto. sind die aus dem echten 
von Wagner & Söhne, Naunhof i. S. hergestellten, 


Für Hausfrauen! 


Nux eht mit nebenstehender Schutzmarke. 


| 


2 


Annahme alter Wollfachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider-, Unterrock-, Mautelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
tieren, Schlaf- und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch . Eichmann, 


Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. 


Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. 
Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 


Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. Hein, 


Kein Futter mangel 


wenn im Juni geſäet wird: . 
Aothkopfmais 
Amerik. Hirſe 


+ * * 


per Ctr. 12 M. 
per Ctr. 14 M. 


* « + 


Kaffir-Korn, 10 Pfd. für einen Morgen, 5 M. 
Kulturanweiſung und Beiſchriften werden gratis verſandt. 
W. Wernich, Stettin, König⸗Albertſtraße 37. 
W. Wernich, Danzig, Phönir Speicher. 


W. Wernich, Königsberg i. Pr., Steindamm 147. 


J a/R x 10 5 f 
r Zu = in allen cd 


„Kathreiner's 


scheidet sich wesentlich von allen mir 


besseren Parfümerie- Handlungen. 


Ws a 


Malzkaffee unter- 


bekannten Produkten durch seinen aus- 


gesprochenen Kaffee-Geschmack.* 


Aus einem Gutachten von Dr. Willemer, stüdt. Chemiker in Landshut, 


S., Kaufmann 100 M., Lewin, Leo, Kaufmann 20 M., 


Lewin, Philipp, Kaufmann 50 M., Lewin, Rechtsanwalt 
10 M., Lewin & Joachimsthal 15 M., Lewy, Joſeph, 
Kaufmann 50 M., Lewy, Gotthold, Kaufmann 50 M., 
Liebe, Sekretär 50 Pf., Lieber, Profeſſor 5 M., Lieck⸗ 
feld, Marie, Frau 20 M., Lieckfeld geb. Steffen, Frau 
50 M., Lindau, Franz, Kaufmann 100 M., Lindenberg, 
Th., Kaufmann 100 M., Lindner & Daenell 100 M., 
Lindſtädt, C., Uhrmacher 10 M., Lippmann, Rechts⸗ 
anwalt 10 M., Lippold, O., Kaufmann 5 M., Loberenz, 
Gerichtsdiener 50 Pf, Loebenberg, Buchbindermeiſter 
2 M., Loeſewitz, A., Zimmermeiſter 10 M., Loewe, Dr., 
Profeſſor 3 M., Loewenſtein, Landrichter 5 M., Lohft 
und Siedler, 50 M., Lorengen, C., Kaufmann 50 M., 
Lorenz, Profeſſor, Muſikdirektor 10 M., Lotze, Zeichen⸗ 
lehrer 2 M., Ludendorff, E. G., Kaufmann 50 M., 
Ludewig, Landgerichtsrath 5 M., Lübcke, i F. Schultz 
und Lübcke 500 M., Lübke, Frau Poſtdirektor 5 M., 
Lück, F., Stauer 3 M., Lüdemann, Rechnungsrath 
3 M., Luhr, R., Kaſſirer 3 M., Luther, C., Ingenieur 
3 M. 


(Schluß folgt.) 


Wollſäcke, 
Wollband, 
Sommerpferdedecken, 
Marquiſendrell, glatt u. geſtreift, 
Waſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und. Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtraße Nr. 1, 
Stettin. 


Ein Steinfegergefelle: wird ſofort lu von 


nemünde. 


Kunst- und Handelsgärtnereien, 
Gartenbesitzern und Blumenfreunden 


empfehlen wir unsere aus reinen, leicht löslichen Pflanzennährsalzen 


— — 


dargestellten, sehnell u. sicher wirkenden 


Blumen- und Gartendünger 


— —— —— — — ͤ ͤ 9hKͤõ6 au 
Marke WG. für Blumen in Töpfen u. Treibhaus, 
„ A&. für Blumen im freien Land u. Gemüse, 
„ RD. für vollen, dauerhaften Rasen, 


„ PRN. 
AWD. 


” 


F. Schröder, Leichen-Kommiſſar, 
Bellevneſtr. 13, empfiehlt ſeine Holz⸗ und Metallſärge, 
übernimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW.) Anhaltstr.5A, 


‚Preisliste rats und Fünf. 


N für Ohsthäume, Reben, Zier- und 
Beerensträucher. 

Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen in Pulverform bei 
der Saat oder Anpflanzung, theils durch Begiessen der in Wasser gelösten 
Nährsalze während der ganzen Vegetationsdauer. — Preise billigst, — Für 
kleinen Bedarf werden Postpackete à 4½ Ko, abgegeben; kleinere Mengen 
der Marken WG, und AG, von ½ Ko, an bei unseren Wiederverkäufern, 

Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen postfrei, 


Chemische Werke vorm. II. & E. Albert, 
Biehrich a. Rhein. 


rr DOT RER ISA: 


hygieniſches 


euestes | Schutzmittel 


Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 „Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4, 


nn Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, Rein⸗ 
Ff. 


1 Fe 


Bezugsquellen werden bereitwilligst nachgewiesen, 


Nee 


vergaß, als er den Major der Geſellſchaft vor⸗ 
ſtellte und ihn einfach Herr v. Schlieben nannte. 

Aber kaum bot ſich ihm eine Gelegenheit, fo 
nahm der Rentier ſeinen Sekretär bei Seite und 
wuthſchnaubend ziſchelte er ihm zu: „Herr, wie 
können Sie mir das anthun! Habe ich Ihnen 
nicht ausdrücklich geſagt, daß Sie in Uniform 
kommen ſollen? Denken Sie denn, daß mir an 
Ihrer bloßen Perſönlichkeit etwas liegt? Unſinn! 
Um Ihre Uniform war es mir zu thun, allein 
um Ihre Uniform, wiſſen Sie das?! Und wenn 
Sie noch einmal ſich unterſtehen —“ 

Der Major unterbrach ihn mit einer gebietenden 
Handbewegung. „Genug!“ herrſchte er den ches 
maligen Groß⸗Deſtillateur an, dem vor Erſtauner 
und Schrecken das Wort im Munde ſtecken blieb, 
„ich verbiete Ihnen alle weiteren Ungezogenheiten. 
Es war ein Fehler von mir, zu Ihnen überhaupt 
in irgend welche Beziehungen zu treten. Nun, 
glücklicherweiſe iſt der Fehler wieder gut zu 
machen.“ 

„Wie?“ Der Rentier fand endlich die Sprache 
wieder. „Wie?“ ſtotterte er ganz beſtürzt und 
ſehr entnüchtert, „Sie wollen mir doch nicht 
kündigen? Aber, Majorchen, ſo ſeien Sie doch 
nicht gleich ſo ungemüthlich. Sie bleiben, hören 
Sie, ich gebe Ihnen Zulage —“ 

Der Major lächelte verächtlich, wandte dem 
Geldprotzen ohne ein weiteres Wort den Rücken 
und ging. 


(Fortſetzung folgt.) 


INN) 


Meine Fabrikate 


sind weit bekannt als gut und 


billig! 
Romont. * . 6.— 
* ilb, 1000 
Golde. . M. 10.— 
Romont. Silb. 800/10 
für Damen . M. 10.— 
Spiral-Brequöt 15 St.. . M. 16.— 
mit 16 St. 1 Chäton Syst. 
Glashütte . N. 20.— 
Wecker, Ankergang leuch- 
tene ee M. 2.70 
Regulateur 1 Tag Geh- und 
Schlagwerk M. 8.50 
Regulateur 10 Tag Geh- und Schlagwerk .. M. 12.— 
lustr, Preiskourant über Uhren, Ketten, Wecker, 


" Regulateure, Gold- und Silber-Waaren bis zum feinsten 
Genre gratis und franko. Nicht Passendes wird um- 
getauscht oder der Betrag zurückerstattet, 


Eug. Karecker, Uhrenfabrik, 
Konstanz, Bezirk 549. 
22 Jahre Garantie! 


Pa. Sachsenhäuser 
Aepfelwein 


empfiehlt in Flaſchen und Gebinden franko Haus 


Müllers Exp.-Aepfelwein-Kelterei. 


Vilbel b. Frankfurt a. Main. 


Niederlage: Stettin, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 99. 
Garantirt ſicherſtes 


1 = 
= Schutzmittel 
(kein Gummi), 
einf. Anwend., ärztl. befond. empfohlen. Preisliſte per 
Kreuzband gratis und franco, als Brief verſchloſſen 
gegen 20 H ⸗Marke für Porto. 
J. C. Fischer, Magdeburg, Steinſtr. 14. 


Leute, 


auch Soldat geweſen, können ſich eine gute und ſichere 
Lebensſtellung erwerben, wenn ſie Luſt haben, herr⸗ 
schaftlicher Diener zu werden. Um nicht unvollkommen 
und unbeholfen in den Beruf zu treten, empfiehlt es 
ſich, einen zweimonatlichen Lehrkurſus in der erſten, 
älteſten deutſchen Dienerlehranſtalt, deren Büreau auf 
Wunſch vieler Herrſchaften nach der Villengegend ver⸗ 
legt iſt, durchzumachen. Proſpekte und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben frei. Anmeldungen nimmt entgegen der Vor⸗ 
ſtand und Vorſitzende des Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
eins der Dienerſchaft Deutſchlands. Fr. Schrö- 
der, Berlin W., Nollendorfſtraße 19. 


Kotz Garten. 


Freitag und Sonnabend: 


1 
Doppel⸗Coneert, 
ausgeführt von der beliebten Damenkapelle „Lohengrin“ 


und dem italieniſchen Tenoriſten Signor Boganini, 
Inhaber des Künſtlerzeugniſſes vom Kgl. Konſervatorium 


g in Dresden. 4 
Die Vorträge werden im National» Koftiim 
gehalten. 


Hochintereſſantes Programm. 
Anfang 6 Uhr. Entree & Perſon 15 H, 


Bellevue- Theater. 
Freitag: 7½ Uhr. (Bons giltig.) 
Mit neuer Ausitattung: 
Zum 


5. Male: Der Oberſteiger. 
Gong) Die Chansonnelte. 
Der Zigennerbaron. 


Sonntag: 
Täglich: Grosses Garten-Konzert. 


(Bons ungiltig.) 
Elysium- Theater. 


reitag, 5. Zuni 1896. 
7 up. ® Zum 1. Male: 7¼ Uhr. 


Der Herr Direktor. n 


Luſtſpiel in 3 Akten von Alexander Lüsson und 
Ferd. Carré. Deutſch von Ferd. Gross, 
Repertoirſtück des K. K. Hofburgtheaters in Wien und 
des Neuen Theaters in Berlin. 

5 Uhr: 5 Uhr. 


Garten- Concert, 
Dienſtag, 9. Juni: 
I. Gaſtſpiel G. W. Büller. 


Raub der Sabinerinnen. 
Concordia-Theater. 


Heute Freitag, den 5. Juni: 

Grosse Extra-Speoialitäten-Vorstellung. 
Im neu venopirten, ſchattigen Garten. 
Auftreten nur Speeinlitäten 1. Ranges. 
Morgen Sonnabend: 
Extra-Familien- Vorstellung. 
Nachdem: Gr. Extra- Familien ⸗Kränzchen. 
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Hypotheken-Kapitalien 


ir I. und IT, Stelle auf Güter bis / gerichtl. 


für rauen (ärztlich empf.] Taxe, ji 1. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 


induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 "Jo Zinſen zur 1, Stelle, 
47. ® li, Stelle. 2 
- | a anne Karsehuy, 
Blankgeſchäft, 
Stettin,. Bismarckſtraße 23. 


oe 


